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8tudent er*> demonstrieren :

Ausschreitungen in Madrid.
Konzenlralionsminislerinm öer Rechten und öer monarchischen Liberalen.
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dem König anzubieten.

bisherige Ministerpräsident , unpolitisch; Verkehr : Cierva , konser-
vativ - Arbeit : Her.wg von Maura , konservativ - Wirtschaft : Graf
B u g a l l a l , konservativ. Der Unterrichtsminister steht noch nicht
fest . Mit seiner Ernennung ist noch im Laufe des Mittwochs zu
rechnen .

Der Führer der Republikaner Camera , der zwar im Gefängnis
sitzt , aber merkwürdigerweise doch Journalisten empfangen bann ,
behauptet , daß die politi chen Vorgänge der letzten Woche eine
Bloche gewesen seien , um abermals die Militärdiktatur einführen
zu können . Die PoliM habe eine geheime syndikalistische und
anarchistische Versammlung ausgehoben.

In ganz Madrid sind umfassende Massnahmen getroffen. In
Getafe , 20 Kilometer von Madrid entfernt , ereigneten sich mili -
t ä r i s ch e U n r u h e n . Es ist aber nicht ganz klar , ob es sich hier
tatsächlich um Revolutionäre handelt oder um betrunkene Teil
nehmer an dem Faschingstreiben.

In der Hauptstadt selbst kam es in den späten Abendstunden zu
schweren

Ausschreitungen von Studenten .
Eine große Gruppe von Studenten hatte sich zusammengerottet und
durchzog die Straßen ber Stadt , wobei immer wieder der Ruf er-
tönte : „Tod dem König !" Die berittene Polizei sah sich schließlich
gezwungen, mit de>m blanken Säbel gegen b >e Kunbgeber vorzugehen
bie sich zwar zerstreuten, wenig später aber in einem anbcren Stadt -
teil wieber zusammenfanden. Im Lause der Zusammenstöße gab es
mehrere Verwundete auf feiten ber Stubenten . Außerdem wurden
verschiedene Verhaftungen vorgenommen.

Mensch und Maschine.
Wir verSfkentlichen im folgenden »wei Zuschriften , die

uns »u den in der „ Badlichen Press « »ebiachten Artikeln
„ Ärbeitsloliakeit " migin «en . Die beiden Zuschriften belassen
sich mit dem Problem der Rationalisierung un » ihrer Ein -
Wirkung aus die Arbeitslosigkeit und zeigen , wie sehr man sich
beinübt . nach den Ursachen der großen Arbeitslosigkeit «u
suchen . Während tiie erste Zuschrift „ in der allgemeinen Ma -
schinisierung den alleinigen Grund für unsere Arbeitslosia -
fett " sieht , nimmt die »weite einen entgegengesetzten Stand -
punkt ein . Das Richtige liegt , wie immer , in der Milte .
Ganz »weifellos hat der Ersatz der Menschenarbeit durch _die

Maschine in (vaita bedeutendem Make zur Vermehrung des Ar -
beitslosenHeeres beigetragen . An dieser Tatsache kann man
nicht vorübergehen , wenn man den Ursachen unserer Arbeits -
losigkeii nachgehen will , Falsch aber wäre es . nun die
Schillbiolserung zu ziehen , « atz die Abschaffung der Maschinendie Voraussetzung für die erfolgreiche Bekämpfung der Arbeits ,
lofiak .it sein würde . Bei der engen Verpflochtenlicit d«r
Weltwirtschaft firi wir . um konkurren «käUa zu bleibe » , ge-
zwungen , Verbesserung . Verbillig » « « und Beschleunigung dez
Produktionsprozeffcs durch die Einfiiihrung von Maschinen
»u erreichen . Wollten wir uns diesem Zwang nicht fügen .
10 würden wir unsere Wirtschaft , indem wir sie aul ' dem
Konkurrenzkampf ausschalten , zum Erliegen bringen und da -
durch die Arbeitslosigkeit noch vergrößern Der springende
Punkt bei fiem Problem Mcnich und Maschin - n ist, ' dah eine
überspannte Rationalisierung , wie wir ne tn
den vergangenen Jahren zum Nachteil des Staates und un -
zäbliger Arbeiter , vielfach auch zum Schilde » der Wirtschaft
selbst erfahren bab "n . unterbleibt und daß neben den wirt -
schaftlichen ai ' ch die sozialen und staatlichen Gesichtspunkte
nicht nnberückfichtiat bleiben . Anch die Rcichsregierung be-
tracktet die Rationalisierung in dem Ausmaße wie sie bei uns
plötzlich durchaeführt wurde , mit sefir gemischten Gefühlen ,
wie der Reichskanzler vor längerer Zeit im Reichstag ciui>
sührte . Die Redaktion .

Mit großem Interesse lese ich die Artikel des Herrn Postdirektor
Stier -Kehl, der in seinem ersten Artikel in Rr . 68 der „Badischen
Presse " vom 10 . Februar als ersten Grund die Ueberproduktion an -
führt . Dies deckt sich genau mit dem Beschluß der internatioyalen
Genfer Kommission , die auch als Resultat ihrer eingehenden Un -
tersuchungen über die Gründe der großen Arbeitslosigkeit die
Ueberproduktio » als wichtigsten Grund festlegte !

Diese Feststellung ist nicht zutreffend, denn meiner Ansicht nach
ist die Ueberproduktion doch nur die Folge der Mechanisie -
rung und der Chemisierung . Heber letztere möchte ich mich
nicht äußern . Ich kann Interessenten nur auf den äußerst lehrre chen
Artikel des Herrn Prof . Dr . Iul . Hirsch „Die Wiltschastskrise" im
Tagebuch Berlin vom 3. Januar 1931 hinweisen. In demselben
wird auch die Maschinisierung der Landwirtschaft be-
sprechen . Ich sehe eben in der allgemeinen Maschinisierung den
alleinigen Grund für unsere ganz enorme, über alle Länder
ausgebreitete Arbeitslosigkeit ! Hunderte von Beispielen , wo durch
Einführung von Maschinen die Menschenkräfte erspart werden,
lassen sich mit Leichtigkeit anführen . Man gehe durch modern ein »
gerichtete Spinnereien oder Zementfabriken usw . Man staunt über
die Leere der Räume , Leere an Menschen , wohlverstanden. Ein mir
bekannter Steinbruch beschäftigte vor dem Kriege 240 Mann , fetzt ,
bezw . in den letzten Iahren nach Einführung von elektrischen Stein -
blechern, 50 Mann bei gleicher Leistung . In ein^m sehr
interessanten Artikel des Herrn Dr . Mayer -Daxlanden ( Newyolk)
über „Das laufende Band " liest man ein sehr deutliches Beispiel :
Die Americain Machine and Foundry Co , Broocklyn , beschäftigte
früher 2084 Arbeiter . Nach der Rationalisierung durch das lau-
sende Band 290, also 1794 Menschen allein in einem einzigen
Werk weniger !

Das Schlimmste ist , daß sozusagen täglich neue Maschinen er -
unden werden, burch bie wieber neue Arbeiterentlassungen hervor-

gerufen werben. Man wirb mir sagen , baß sich bas nicht ändern
lasse, da man boch ben Erfinbergeist unb den Fortschritt nicht hom-
men könne !

Darauf antworte ich : man könnte es hindern , wenn man zuerst
die Frage klärt : Ist es eigentlich ein so großer Fortschritt der Tech-
nik, Maschinen zu erfinden, durch die Millionen Menschen , gute ar -
beitswillige Menschen brachgelegt werden und verhungern müssen ?
Ich sehe selbstverständlich nicht so weit , einen Zerstörungskiieg her-
aufzubeschwören , aber man könnte doch eine Auslese halten
und feststellen , wie weit der Menschenersatz durch Maschinen not-
wendig ist ober nicht . Ich denke da zum Beispiel an eine große
Baufirma , welche sich lange nach Einführung vcn Betonmilchmaschi -
nen gegen die Einführung solcher sträubte und als Argument an-
ührte : durch Menschenhand ist bie Mischung besser und besser zu

regulieren , je nach Verwendungsart . Große Kolonnen Ar -
b e i t e r wurden beschäftigt . Und diese Firma hat heute natürlich
auch Maschinen, aber nur um konkurrenzfähig zu bleiben,
nicht aus Qualitätsbedürfnis . Wenn also auch die Konkurrenz ohne
diesen maschinellen Vorsprung geblieben wäre , so wären heute allein
bei dieser Beschäftigungsart Ta>usende der jetzt Arbeitslosen in Stel -
lung geblieben. Dieser eine Hinweis nur für unzählige weitere !

Ist es absolut notwendig , daß zum Beispiel bei der Zigaretten -
Maschine oben der Tabak hineingeworfen und unten bie fertige , lo
bebruckte Zigarette herauskommt ober oben ein Stück Weißblech
eingeführt wird und unten die fertige Konservenbüchse oder sonstein Blechbehälter herauskommt ? Könnten da nicht Hunderte , ja
Hunderttausende Menschenhände wieder wie früher diese Arbeit ver-
richten? Ist das der Fortschritt der Kultur ? Gebt den Erfinderneinen Orden , aber dann legt sein Patent ins Museum !

Wie viel Musiker sind durch den Tonfilm an den Bettelstab
gebracht worden und weiß die Welt schon , daß jetzt schon Entlassungen
von Künstlern beim Rundfunk beginnen , weil , man höre und staune,die Grammophonplatten die Vortragenden ersetzen sollen
und fast nur solche von Prominenten , Menschen , die schon sowieso
ein gutes Leben führen .

Ja , wenn nichts dagegen getan wird , dann wird das Elend
größer . Was nützt da die Arbeitszeilverkürzung ? Das ist nur
ein Notbehelf. Man antwortet mir vielleicht, baß zur Herstellung
ber Maschinen boch auch wieder Menschen gebraucht würden . Aber
deren Anzahl steht in gar keinem Verhältnis zu den Entlassungen ,und wenn, um bei meinem obigen Beispiel zu bleiben , keine Misch-
Maschinen mehr hergestellt würden , dann wäre dafür ein großer,
jogar bedeutender Bedarf in Handwerkszeug (Spaten , Schaufeln,
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durch Erhöhung der Versicherungsbeiträge beschritten habe. Schließ
lich ließ er durchblicken , daß er den von der Mehrheit des Kabinetts
und der Arbeiterpartei zusammen mit den Liberalen geplanten Not-
standsarbeiten aus finanzpolitischen Gründen mit offener Skepsis
gegenübersteht.

Schatzkanzler Snowden hat sich also nicht einschüchtern lassen .
Man betrachtet ihn nachgerade als die Kassandra, die unentwegt
vor einem möglichen Zusammenbruch des englischen Budgets warnt .
Innerhalb der eigenen Partei gedenkt er seine Kassandrarolle nicht
aufzugeben.

Englands Oslafrikapläne.
H. London , 18 . Febr . Mg . Drahtbericht der „Badischen Presse «.)

Das gemeinsame parlamentarische Komitee über die Ostasrika-Frage
hat wieder einmal nach den üblichen periodischen Unterbrechungen
getagt . Sir Hamilton Young setzte sein Plädoyer für die Zu-
sammenlegung der britischen Gebiete Kenia und Uganda mit dem
früheren Deutsch -Oftafrika fort und zwar begründete er die Not-
wendigkeit mit dem Hinweis auf das Eingeborenenproblem . Die
Erfahr der verschleierten Annexion der alten deutschen Kolonie
dauert also fort .

Brandkalaltrophe in Newyork.
TU . Newyork , 18. Febr . Auf der OstseUe wurden drei

Stockwerke eines Wohnhauses durch Großseuer zerstört. Fünf Per -
fönen wurden getötet , acht verletzt.
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Gießkannen usw . ) , die doch wieder eine stattliche Zahl Arbeiter zur
Herstellung erfordern. Hier hätte eine internationale Kommission
eine wirtlich dankbare Aufgabel

*
Die folgende Zuschrift von Professor Ma; D i s ch l e r behandelt

ebenfalls das Problem „Mensch und Maschine", kommt aber zu an»
deren Schlußfolgerungen :

Die Ansichten über die nahezu katastrophale Arbeitslosigkeit
unserer heutigen Zeit lausen stark auseinander. Daß die Arbeits -
losenfrage auch andere Völker beschäftigt , hat dazu geführt , aus dem
internationalen Arbeitsamt In Genf einer gemeinschaftlichen Lösung
näher zu treten .

Vielfach wird der verloren « Krieg als Ursache der um sich
greifenden Arbeitslosigkeit bezeichnet . Demgegenüber muß aber
angeführt werden, daß ja auch Siegerstaaten , wie England und die
Union , von ihr nicht verschont geblieben sind. Indirekt mag aller -
dings auch der Weltkrieg dazu beigetragen haben, ohne jedoch
hiermit Hauptursache zu sein . Der Krieg bedingte eine besondere
Rüstungsindustrie , die in vielen Betrieben wesentlich über den
Rahmen der Vorkriegsproduktion hinaus ging. Nach Kriegsende
fand eine allgemeine Umstellung statt , die aber nach
Möglichkeit die erhaltene Ausdehnung beizubehalten suchte.

Zahl und Größe mancher Betriebe entsprachen so vielfach gar
nicht mehr einem wirklich vorhandenen Bedürfnis . Geschickte
Reklame mit teilweise stark suggestiver Wirkung täuschten hierüber
hinweg. Die Lust, zu kaufen, wuchs . Di « Lebenshaltung stieg trotz
des verlorenen Kriegs auf Kosten de, Spürsinns , dessen Vorhanden¬
sein zum mindesten manche Kreditnot gemildert hätte . Hierdurch
wurden die Produzenten angeregt , mehr herzustellen, und der Keim
zur Gefahr einer Ueberproduktion war da.

D« r , vorhin vermißte Sparsinn konnte allerdings unmittelbar
nach dem Krieg schlecht geweckt werden. Die Inflation , die ja zum
Schluß eine groteske Form angenommen hatte — l Eckdmark auf
Dollarbasis l Villton ( 1 OOO OOO 000 000) Papiermark! — , ver¬
hinderte die » . Infolge des Verfailler Diktat » fiel sie bei uns be«
sonders kratz aus. Man bedenke aber , daß uns der Krieg ohne
diesen „Vertrag" nach Beumelburg fast ISO Milliarden gekostet hat ,
was auf den Kopf der Bevölkerung — Kinder und Greise einge«
rechnet I — etwa 2V» tausend Mark ausmacht. Dieses Geld mutzt»
irgendwie neben den „Reparationen" aufgebracht werden. So war
ee nidjt erstaunlich, wenn auch äußerst schmerzlich, daß der Staat
für seine Papiere so gut wie nichts gab.

Leicht könnte nun der Einwurf erhoben werden, daß dies die
Arbeitslosigkeit nicht hätte fördern können , zumal nahezu 2 Mil-
lionen deutsche Kämpfer die Erde deckt. Es darf hierbei jedoch
nicht vergessen werden, daß trotz dieser Ungeheuern Verluste (jeder
dritte Frontsoldat fiel I) die Bevölkerungsdichte in Deutschland
gestiegen ist. Die Wegnahme der Kolonien und deutschen Bodens
iit Europa bedingten freiwillige Uebertrttte und erzwungen« Aus«
Weisungen. Dazu kommt noch , datz durch den Wegfall der Militär -
dienstpslicht mehr Leute da sind, die anderweitig tätig sein wollen,
als vor dem Krieg. Auch liegt das Durchschnittsalter, das erreicht
wird , jetzt höher.

AN dies vermag uns jedoch nur zu zeigen , warum in Deutsch»
land die Arbeitslosigkeit besonder » groß ist. Daß sie auch in
Sieger st aaten austritt, dabei sogar in einem Land , das für
die Valuta maßgebend war , veranlaßt zum Nachdenken . Zu einem
Teil mag eine gewiss« Ueberproduktion die Schuld tragen , aber
keineswegs zum einzigen. So glaubt man in der zun«hmen!den
Industrialisierung mit ihrer überhand nehmenden
Nationalisierung den Kernpunkt der allgemeinen Wirt-
schastskrisen gefunden zu haben. Die M a s ch i n « n , so sagt man,
unterbinden die Existenzmöglichkeiten.

Ist dein so ? Vereinzelt vielleicht , bei der jetzigen Praxis wohl
auch in größerem Umfange, dennoch aber nicht im Prinzip.

Nehmen wir ein Beispiel : die Reichsbahn. An einem Unter -
nehmen von so gewaltigem Ausmaß lassen sich schon wertvolle Stu-
dien machen . Daß sie trotz Auto und Flugzeug immer noch da»
wichtigste Verkehrsmittel ist und einem wirklichen Bedürfnis Rech-
nung trägt, wird niemand ernstlich bestreiten wollen. Ihr « Ren-
Labilität ist nicht gefährdet . Sie wird höchstens dadurch etwas ent-
geschränkt , daß sie in hohem Maß « zur Zahlung der Verpflichtungen
an unsere früheren Kriegsgegner herangezogen wird . Wären letz -
tere nicht , so hätte sich höchstwahrscheinlich eine Verringerung ihres
Personalbestandes voll und ganz vermeiden lassen . Ausbesserungen
und Erweiterungen ihres umfangreichen Netzes find in ihren Per-
sonen - und Gütertarifen einkalkuliert . Sie ergänzt alte Wagen und
Lokomotiven durch neue. Versuche aller Art ermöglichen ihr Neue-
rungen , insbesondere auf dem Gebiet der Betriebssicherheit und
Unfallverhütung . Trotz alledem erhält sie sich selbst.

So soll ein Betrieb sein . Neben dem , daß er menschliche Ve-
dürfnisse befriedigt , darf er andern nicht zur Last fallen . Er soll
vielmehr solchen Brot geben, aber nicht wegnehmen.

Da nun die moderne Maschine dem Menschen die Arbeit und
damit in vielen Fällen da» Brot wegnimmt , müßte ihr eigentlich
das Todesurteil gesprochen werden. „Fort mit den modernen
Maschinen " wäre also gleichbedeutend mit „Arbeit dtn Arbeits-
losen" .

Diesem Fehlschuß kann ich jedoch k« ine»wegs zustimmen. Ab-
nähme von Arbeit ist eben noch nicht Wegnahme von Brot. Was dt«
Maschine d «n Menschen abnimmt , muß diesen zugute kommen . Sie
soll den Menschen das Dasein erleichtern und ihnen Zeit zur Aus-
spannung , Zerstreuung und Weiterbildung lassen . Ist nicht mehr so
viel Arbeit da, dann arbeitet eben j «d»r « in bißchen weniger lang .
Das , was die Maschine dem Menschen abnimmt , braucht dieser nicht
mehr zu tun . Die Rentabilitätsfrage bei Neueinführung von Ma-
schinen ist somit nicht bloß nach der Wirtschaftlichkeit des Betriebe «
,u ventilieren , sondern in einem höheren Sinne, nach der Wirt»
ichaftlichkeit in bezug auf da» Volksganze.

Leicht ist das nicht , zumal der Leiter hierbei nicht zu kurz kom-
men darf , schon wegen seine » Risikos . Es ist auch nicht nötig , datz
die ganz« frei werdende Zeit nur innerhalb des Betriebes selbst auf-
geteilt werden müßte. Bringt die neue Maschine mehr ein , so ist
aber nicht einzusehen , warum nicht gleichviel Menschen davon sollen
leben können . Bringt sie hingegen weniger « in, so läßt man» beim
alten.

Mit dieser Feststellung ist da» Problem der Arbeitslosigkeit na«
türlich noch nicht gelöst . Es sollte lediglich gezeigt werden, daß dt«
Maschine als solche dem Menschen durchaus nicht feindlich ist. Auf-
gäbe ist und bleibt es, Mittel und Wege zu finden , Entlassungen in
der Praxis — von vollständigen Zusammenbrüchen abgesehen —
zu vermeiden und statt dessen die Arbeitszeit allgemein ohne pe-
kuniäre Schädigung des Einzelnen etwas herabzusetzen . Vielleicht
könnte auch ein Teil des Dividendengeldes in einen Fond für
magere Zeiten gelegt werden, der dann den Arbeitern zu gute kom «
men kann, die ja ebenso wie die Aktionäre , nur auf andere Weise ,
zum Gedeihen des Unternehmen » beitragen .

Das „Wie" mag an zuständigem Ort , z . B . in Genf, besprochen
werden. Denn ohne Rücksicht auf Ausland und Weltmarkt ist ein«
Lösung unmöglich. Gerade deshalb sind international« Zusammen-
künfte in dieser Angelegenheit am Platz . <S» ist möglich , daß sich auch
ein anderer Weg findet . Jedenfalls ist kein Grund dazu vorhanden ,
den Mut sinken zu lassen . Wir dürfen aus Besserung hoffen.

Aus Ostasien zurück :

Sven Kevins Erfolg.
Die Ergebnisse der Oslasienexpedilion. ^

läuft jetzt in einem Bett, das vor 80. Iahren . ^ ls ^ V( i i|Jdk. Kopenhagen, 18. Febr. (Ciß. Bericht der „Bad . Presse .)
Dr . Sven Hedin hielt im Stockholmer PubliZistenklub einen Vor-
trag über die SpeZialexpeditionen in Ostasien , di « seiner Ober-
leitung unterstellt waren ,
Dr . Bergmanns aus
Dr . Bergmann hat Mauern w . *v .
und andere Spuren der Kultur jener Zeit gefunden. Er hat
0200 Manuskripte aufHolzstäben entdeckt , die die
Kämpfe der Dynastie mit den Hunnen schildern . Au» den Manus -
kripten geht hervor , daß^die Hunnen , wenn die Chinesen ihnen zu
stark waren , sich gegen
Ostasien zurückkamen
dieses Landes g - schwächt .
aus Holzlamellen , das aus 78 Blättern besteht , war mit
Bindfaden zusammengebunden. Als man die Knoten löste , war
die Schrift so deutlich lesbar, als ob sie am Tage vorher geschrieben
wäre . Die Funde werden jetzt von Professor Karlgren und
anderen chinesischen Sachverständigen gedeutet.

Bedeutungsvoll ist auch ein Bericht eines anderen Mitarbeiters
Dr . Hedings , des Geologen Norin . Seine Untersuchungen stürzen
die bisherige Auffassung von der Entstehung des Himalaja
um. Er hat festgestellt , daß gewaltige Kräfte an diesem Gebirge
tätig sind , und daß es höher und höher wird . Das Wassersystem
des Flusses Tarim in Verbindung mit dem Lop NorSe «, hat sich
verschoben , wie Dr . Hedin es früher vorausgesagt hat. Der Fluß

Gebiet durchwanderte , trocken war . Die erfolgte „ »j# ,«
des Flußlaufs bewirkt , datz di « alte ^ aiai^?cj)tcn , ^
der die Kamel « chinesische Seide nach Europa or ,

Min« IfmfftMfta mtoSdr t\OTfiot4-Oui UJßlbCfl ®
ihrem ganzen Umfange wieder hergestellt werden ®
der chinesischen Regierung vorgeschlagen , diese Hano « ^
in Benutzung zu nehmen, mit Automobilen Jtatt 1Iii ö IlV-iy llltli , llll% wivilivv ' * If?»

Dr . Hummel , der Sven Hedin nach Schwe^ " . r in
erzählte in dem PubliZistenklub über seine gtJI>'! «wfli
bet , alle Einwohner seien bewaffnet , und zotiroen (£i" M
S >ämmen herrschten jahrelange blutige Streitigrcu
habe einmal 4000 Menschen eine» feindlichen vt
lassen . Jj

Ein Wald lauchl aus dem Meere »
TU . London, 18 . Febr . Es ist nunmehr entdeckt ^

infolge des großen Erdbebens in Neuseeland >n 0
Ichin der Taumatu-Znsel und dem Festland in der . gw
borne ein bisher unter Wasser gelegener Wald
gekommen ist. D «r Meeresboden hat sich wehrer« »

„jw»
und man sieht , wie aus ihm zahlreiche kleine Gey1«* l »*

(3,.
Das ganze Gebiet ist mit Seegras bedeckt und air>ly» . gpt
Erschütterungen an die Oberfläche gebracht worden ,
man die Stümpfe der Bäume sehen .

Mäuse vernichien die Saat
vv . Oldenburg , 18. Februar. Die seit längerer Zeit in regel-

mäßigen Abständen in der Oessentlichkeit auftauchenden Nachrichten
über die verheerenden Schäden, die der Landwirtschaft im Olden-
burgischen und Butjadingen durch eine Mäuseplage in vorher nie
gesehenem Umfange zugefügt worden sind , erfahren jetzt « ine furcht-
bare Illustration durch eine vom Landbund Oldenburg -Brimen zu-
sammengestellte Denkschrift , die der oldenburgischen Regierung
zur weiteren Veranlassung übermittelt worden ist. Di« Mäuseplage
hat danach inzwischen in keiner Weise hinreichend bekämpft wer-
den können , da es

noch nicht gelungen ist , den Mauseherd , von dem au» di«
alle» vernichtenden Nager ihre Invasion antreten, z»

vernichten.
Die infolge günstiger Witterungsverhältnisse ins Riesenhaft « ge¬
wachsene Vermehrung der Mäuse machte einen Kampf mit den fits»
her bewährten Mitteln von vornherein wirkungslos . Die getroffenen
Abwehrmatznahmen, wie Vergasung , Legen von Eist, TyphusbMllen
usw . versagten .

Ganz katastrophal sind die Verheerungen in den Gemeinden des
Amts Elsfleth nördlich der Hunte und in den südlichen Teilen des
Amts Brake . Nachdem das Vieh im verflossenen Sommer zum gro-
ßen Teil auf den Weiden kein Futter fand , weil die Mäuse di«
Weiden vernichtet hatte , wirkt sich der Schaden jetzt auch auf die
Ackerländer aus. Die Grasnarbe ist vernichtet, das Land sieht aus
wie gepflügt , so betont der Bericht. Von weiten Flächen
Getreidelandes ist nicht einmal di « Einsaat wi «-
der geerntet worden .

Hilserus der oldenburgischen Landwirtschaft .
« ei dem Eintritt de» Winter» sind die MSus« >« ®

in die Häuser gekommen
und haben bisher schon einen erheblichen Teil der ti_ ^ »
Heu . Rüben und Getreide vernichtet. Die Gememo ^
Vorsteher haben den Schaden abschätzen lassen . ^ ^ ns Mt

Hektar umfaßt , aus 170 274^ ark für die größeren
112118 Mark für Pächter und Kleinbetrieb «. Zn '
tenhuntor beträgt der Schaden 189 308 Mark . In ^ 0j( i
Öldenbrock beträgt der Schaden 117 213 Mark.
Großenmeer ist « in Schaden von 126 085 Mark en K t
6722 Hektar großen Gemeinde Strückhausen. Amt aftt
troffen 4720 Hektar mit 381 570 Mark Schaden . 2" p
meinden des Amts Elsfleth und im südlichen Teil o ^
lieht es ebenso aus . Auch die übrigen Gemeinden «^t!N
sind hart betroffen . Der Schaden in den Gemeinden o . „tf
nördlich der Hunte und Stadt Elsfleth beziffert
Mark , nach den Unterlagen, soweit sie vorhanden !>
in den Gemeinden des Amts Elsfleth südlichi m . ^
412 736 Mark . Der Schaden im Amt Brake ist -m
sestgestistellt .

ike in 4L

ttne derartige Katastrophe ist seit Me. ,
trossenen Gebieten noch nicht dagewesen. „In : ihtt » «otj ™
völkerung"

, so schließt die Denkschrift , „das Rem ' . „ i» 15
hofft auf die Hilfe des Reichs, damit sie ihr .j{eit
wirtschaften und im Interesse de» deutschen Volk D
erhalten kann".

£ acfi(w -!Petkiis f .

Einer der verdienstvollsten Führer der deutschen Landwirtschaft .
Rittergutsbesitzer Ferdinand von Lochow -Petkus , Ist am 17. Fe¬
bruar im Krankenhause zu Luckenwalde im Alter von nur 46
Jahren den Folgen einer Operation erlegen . Sein Name Ist wie der
seine « Vater » mit dem Begriff der Saatzucht untrennbar verknüpft ,
und seine Saatzuchtwirtschaft , die er nach dem Tode seine » Vater »
zu ihrer Jetzigen Höhe emporgeführt hat« wird von der Landwirt ,

schalt der ganzen Welt als Musterbetrieb anerkannt .

Die Politik der Landvolkparlei .
TU . Kassel . 18 . Febr. In einer Versammlung der Landvolkpartei

sprach der Parteivorsitzende G e r e k «. Er behandelte zuerst die
letzten Vorgänge innerhalb der Part « !. Die drei ausgeschieden «»
Abgeordneten hätten sich durch ihr Verhalten , da » d« i grundsiitzUchen
Auffassung der Partei zuwiderlaufe , selbst außerhalb der Part « !
gestellt . Die Geschlossenheit der Part « i sei trotzdem gewahrt . Die
Landvolkpartei werde ihren gradlinig « ,, Kurs trotz all«r Angriff«
weiter verfolgen. Sie werde keine unfruchtbare Opposition treiben ,
sondern innerhalb der Opposition mitarbeiten, da nur durch ein «
Mitarbeit mit Reichskanzler Brüning, der girade in Wtzter Zeit
gezeigt habe, daß er Verständnis für die Notlage d«r Landwirtschaft
habe , die Forderungen der Grünen Front durchzusetzen seien.

Dr. Gereke schloß mit einem Aufruf zur Mitarbeit und dem be»
kannten Helsferichwort: „In der Not des Vaterlande » dienen wir
dem Staate so wie er ist" Der deutschen Landwirtschaft sei mit
dem dritten Reich nicht geholfen, wenn si « bereits im zweiten restlo»
zusammengebrochen sei.

Der Volksbegehrensanlraq des
* Berlin, 18 , Febr . (Funkspruch .) D«k «$ .

e
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preußischen Minister des Annern gesandt:

, fJ
Einle' tu"^ -

des Stahlhelms hat am Diensloa abend zur k
begehren» aus Auflösung des Preußischen &? n rf
lunig von 42 207 Unterschristen mit folgendem ^

„Es steht außer allem . .
Frontjoldaten, weit über ICO
[lieber hat . di « geschlossen hinter — ».

«schlüssen stehen . Bei einer sachlichen Au ^leg ^ j , y
des Gesetzes hätte also an sich un«rcm Antrag -

^
rj

weiteres stattgegeben werden müssen . Glli«® in LjU1' A,
Ergänzung des. am 1 . d- M . gestellten Antrag

» M

Zweifel , daft
'
- tt

HO 000 stimmbertiM^ iu"«. ^" S

« tue ^uiomtttenittnunci b« vom
UN » jKlrmm . l, . , , »on « 2« ? !? ,« IKifti
schrieben «» und von den Eemeindebebow n
Zulassungsanträg « . Sollt« nach Ihrer Äns>« . hi«rw
notwendig Tcin . so wird di «ser Antrag vorsorgl ' «

>>< »!gemäß Anläse gestellt , töefc ®« Idt «."

Kommunistenausschreitungen i« #
TU . Stuttgart . 18 . Februar. Am

es in der Königstraße in Stuttgart zu X
die Nacht hinein dauerten . Sine Gruppe von

y
•

„ %,
Polizei mit Latten usw . an . sodaß diese
blanken Mass« Gebrauch zu machen . Krastwa ^

»
(
>

und in Gefahr gebracht, ^u w . . -r ,̂e . .. r
Polizei mit Steinen

cht . umgeworfen zu wel Die
und Blechbüchsen bewors -n

^
wiederholt gesäubert werden. Erst gegen ^
Ruhe wieder hergestellt. , . «lMsW

Uebersall aus ein nalionalsoZ ^
V - rkeftrsl - kal .

Vorort Roentgental bei Bernau ein Feueru! i.
F « nst«rscheiben des Gastzimmers wurden die jjiiy >
Tätern zahlreich- Revolv« tschüsse abgegeben, aa öe .^

1 -
schwer verletzt wurden . Eine Person -st u nerW n *V
ins Krankenhaus gestorben. Die Täter st „ ach 1 .i ,
Die Berliner Kriminalpoiizei hat die Sucy
genommen. «ti Qü

"
*1 V

Keine Auslösunq des SSchsls^ t--\ fA
TU . Dresden . 18 . Febr . Im sächfiMN sa„tr -g -

Dienstag der nationalsozialistische Aus [
' • tiften .

®
men gegen 25 Stimmen der Nationalsoz
und Kommunisten abgelehnt .

w

:0P
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den Kirchen

leit-r *" ffir lu9 ' t niÄt ,m Flamen oes Katers ,
>, aitbe^ ' n der Brust so etwas wie einen
■̂ unsere schwere, aber allzusehr ge-
! Ws N -n

Von Dr. Gustav Eberlein, Aom.
Akademiker warten . Ein winziger , freskengeschmückter , rot aus -
geschlagener Saal , nicht viel großer als ein Zimmer . Viele Damen
mit schwarzen Schleiern wie in der Kirche . Vor mir sttzt General
Nobile . In diesem intimen Raum soll die Schlußfeier des großen
Tages stattfinden , an dem vor neun Jahren dem Papste die dreifache
Krone aufgesetzt wurde .

Der Papst muß sich fast durchzwängen , so eng geht es zu. Er
hat den Scharlachmantel abgeworfen und sitzt schneeweiß in weiß
auf einem Thronsessel . Auf dem kleinen Tisch vor ihm steht wie -
der , zwischen einem Kruzifix und einem goldenen Schreibgerät , das
kleine Ding mit dem Draht . Ringsum die Kardinäle , die Würden -
träger , Marconi . der Schöpfer der Rundfunkanlagen . Scharlach bis
Lila , blitzende Waffen . Ein päpstliches Hofbild , wie man es in
solcher Konzentriertheit selten sieht.

Marconi hält seine Ansprache . Der Papst ist unendlich freund -
lich, er nickt immer wieder und lächelt . Er antwortet und diese
Antwort ist fast nichts anderes als ein einziger Dank , an Marconi ,
an alle , die mitgeholfen haben . Er spricht von der wundervollen
Vervollkommnung der Dinge , er plaudert geradezu über Technik —
ein wahrhaft moderner Papst . Zum Schluß aber wird aus dem hei -
ligen Vater ein gütiger Greis , der mit vollen Händen spendet . Tat -
sächlich: er teilt Geschenke aus , er wickelt sie selber aus , und Mar -
coni kann seiner Frau etwas zeigen - So häuslich sah ich den Papst
noch nie .

Wie wir heimgehen , fangen unter dem Glockentor die Glocken
der Peterskirche an zu dröhnen und die Fackeln flackern auf , lodern
von der ganzen Fassade , von den Säulengängen Berninis in die
einbrechende Nacht .

Medizin bestätigt alten Volksglauben :

Ein Serz brich! / Das flimmernde Äerz — Wann ist der Mensch
lot ? - „ Kerzschlag" durch Schreck. — Kilfe
im rechten Augenblick .

Von Dr. K. Schütte.
Irgend etwas ist immer an alten Sprichwörtern , und irgend -

wo berühren sich Volksweisheiten ^ Bauernregeln und Wissenschaft-
liche Erkenntnisse . Das Geheimnis der Blutsverwandtschaft wurde
geklärt durch die berühmte Landsteinersche Entdeckung , daß sich d« s
Blut der Menschen in vier Gruppen einteilen läßt und sich diese
Gruppen wiederum streng gesetzmäßig oererben . Es ist also mehr
als eine Redensart , wenn man von der Sprache des Blutes spricht
urfd es ■greift tief in die letzten Geheimnisse der Natur hinein , wenn
ein Vater von seinem Sohne sagen kann , er ist von meinem Blut .
Neben dem Blut ist es das Herz , das für das primitive Gefühl
eine geradezu mythologische Bedeutung hat . An „gebrochenem Her -
zen"

zu sterben , ist der höchste Ausdruck fir die Uebermacht der
Seele über den Körper .

Vor kurzem berichtete in einer Berliner msdizinilschen Gefellschnft
Geh . -Rat Klemperer von einer herzleildeniden Frau , die unver -
mittelt den Tcd ihres Gatten erfuhr . In jähem Erschrecken sank
sie um und verschied in wenigen Sekunden . Die Obduktion erxab
einen kleinen Riß in der Herzwand und einen großen Bluterguß .
Also Bluterguß mit Einengung des Hevzes . „Sie starb an gebro -
chensm Herzen "

, so würde der Volksmund sagen . Im Licht der
Wissenschaft war es ein kleiner Riß . Ein ganz gewöhnlicher Riß ,und doch hat der Volksmund recht . Letzten Endes stirbt der
Mensch immer an seinem Herzen , ko veMieden auch
die Ursachen sein mögen , die es zum Stillstand bringen . Es ist im -

w en , d!er hinab in das kleine , barocke
^ Päpstlichen Akademie , wie schon die

Dynastie Eoogan .
Iackie C o o g a n , das einstig « Filmwunderkind . ist längst zu

einem großen Jungen herangewachsen und für seine früheren Kin .
verrollen viel zu alt geworden . Sein Nachfolger als Darsteller von
Kinderrollen im Film soll sein Brüderchen werden , dem man vor
kurzem die erste große Kinderrolle anvertraut hat .

mer der Kampf um das Herz , den der A « t zu führen hat . wenn erdem Tod eine Beute noch in letzter Stunoe abjaxen will .Was geht nun in diesem wunderbaren Motor des menschlichen
Körpers vor sich, ehe er stille steht ? Mit Hilfe empfindlicher elek¬
trischer Instrumente ist es möglich geworden , die letzten Bewegungen
sterbender Herzen sichtbar zu machen . Man benutzte dazu vor allem
ein Seiteng -alvanometer , von dem holländischen Physiologen Eint -
Hofen konstruiert . Mittels zweier Elektroden werden die bei jeW
HerMuskelkontraiktion entstehenden elektrischen Ströme abgeleitet
und können verstärkt in einem Magnetfeld dann in Form von Kur -
ven photographisch aufgezeichnet werden .So läßt sich der Tod photographieren , nicht um
müßiger Newgier willen , sondern um dem Leben zu nützen .

Prof . Di . von Hoeßlin zeigte solche Kurven , die
'
bei Kran -

ken mit langsamem oder jähem Herziod gewonnen werden . Es
ergab sich dabei , daß unser Herz viel länger schlägt , als Puls und
Atmung vermuten lassen . Selbst wenn an der Brustwanld nicht das
leiseste Geräusch mehr wahrzunehmen ist . schlägt immer noch das
Herz , in immer größeren Pausen Mar und iehr leise , aber mit -
unter 10 und IS Minuten . Manchmal tritt vor dem endgültigen
Stillstand noch einmal eine Periode erhöhter Reizbarkeit auf , bis
wirklich Ruhe eintritt . Aber selbst dann noch reagieren einzelne
Muskelfasern länoere Zeit auf Rei ^e und führen Zuckungen aus .

Eine andere höchst seltsame Erscheinung , das sogenannte Herz -
flimmern , das bei herzkranken cder bei anscheinend ganz gesunden
Menschen auftritt .̂ Sie sinken plötzlich unter schweren Herzbeklem -
mungen um , verlieren das Bewußtsein und sind nach wenigen Se -
künden tot . Im Volksmund heißt es , sie sind am „Herzschlag " ge»
storben . Kurven , die in einigen solchen Fällen aufgenommen wer -
den konnten , ergaben , daß das flimmernde kierz überhaupt keine
regölmäßixen Zusammenziehungen mehr ausführt , sondern unheim -
/ ich rasche, ungleichmäßige wogende Bewegungen , die nicht aus -
reichen , das Blut aus dem Herzen in die großen Schlagadern zu
treiben . Der Ted tritt also hier durch plötzlich« Stockung des
Blutkreislaufes ein .

Das Herzflimmern ist augenscheinlich die Folge erhöhter Reiz -
barkeit , di« vielleicht hervorgerufen wird durch eine Ueberfüllung
mit Blut , mit der ein geschwächtes Herz nicht mehr fertig wird .
Manche Todesfälle könnten auch damit erklärt werden , daß di«
Herznerven infolge plötzlichen Schreckens streiken . Durch solche !! r»
fachen kann tatsächlich auch «in wirklich gesundes Herz ins Flim -
mern geraten . Durch Loslösuwg von Blutgerinsel an der Herz-
innenwand und ihre Verschleppung in die Lungenschlarader kann die
Blutzufuhr zu den Lungen abgesperrt werden . Gleichfalls eine
häufige Todesursache . Heute ist allerdings die Chirurgie soweit ,
daß sie durch einen recht - eitigen Eingriff den Prop °en entfernen und
das Herz wieder Mm Schlagen bringen kann . Allerdings ist die
Zeit sehr knapp bemessen und nur wenn der Apzt sofort eingreift ,
kann er retten .

Seltsam ist übrigens , daß bei den niederen Tieren das Herz -
flimmern in der Regel wieder von selbst in den normalen Schlag -
rhythmus übergeht . Beim Menschen dauert das Herzflimmern sechs
bis sieben Minuten . Rur ausnahmsweise läßt sich das Herz durch
Sauerstoffzufuhr oder durch Einlvritzungen , manchmal auch durch
einen festen Schlag gegen die Brustwqnd wieder in seinen normalen
Rhythmus bringen , aber nur ausnahmsweise , wenn Hilfe sofort zur
Stelle ifS. aka .

Nicrcukrankbcitc «
In dem bekannten Wort von t>« ,,Pritwna auf He« und Nieren "
1 jchon die ISitenntniä, ' von der Wichtigkeit der Niere . Die Ätieren

sind <das Net »igunasor «an für den gesamten Körver , durch sie werten all «
Abfälle . Stosswechselichlacken und Giste auKgeichivden . So ist es vcr -
standlich . gerade die NierenkrantHeiten zu den gefiibrlichst ^n Leiden
schüren . Nlerenkrankdeiten werden last immer lehr wät erkannt . Hier
ßj ; < —J- «.- « .-! 1 *

>be Mi ■ m | _Zweck des Vortrages , zu welchem der N a t u r b e i l r>e r e i n den be.
kannten Arg » Tr Malten . Baden -Baden , gewonnen bat . Gerade
bei den Nicrenkranklieitcn kommt es daraus an . duich entlviechende Ge -
sundhcitsvsleg « die Erkrankung zu verböten . Dr . Malten ist au ! dcm
Gebiete der Nieren ». Stoffwechsel - und Krei ^ lauserlvankunaen ein ber -
vorragender Sachkenner und spricht aus eigener , erfolgreicher Er 'ahruna .
Eine grotze Anzahl vorzüglicher Lichtbilder wird den Vortrag wtrkungs -
voll unterstützen . Auch die neuen Behandlungsmethoden der Nieren »
krankh ?iten werden eine eingehende Darstellung finden . <Näl >eres sieh«
Anzeige ) .



Ein deutscher Frachldompser
in die Luft geflogen .

TU . Riga , 18. Febr . Am Dienstag abend flog der 1500 Tonnen
^ coße deutsche Dampfer „Leander "

, der sich mit einer Ladung Stück-
gut , darunter Oel und Benzin , auf der Fahrt von Bremen nach
Riga befand , bei Domenfes in die Luft . Auf dem Dampfer war aus
unbekannter Ursache ein Brand entstanden . Es keim zu vier gewal -
tigen Explosionen . Eine Stichflamme erreichte die Höhe von etwa
100 Meter . Der Dampfer sandte fofort 808 -Rufe aus , die in Riga ,
Libau und Windau aufgefangen wurden . Ein Windauer Ber -
gungsdampier lief sofort aus , um dem Dampfer Hilf « zu leisten . Der
ISköpfigen Besatzung gelanq es nur mit knapper Not , dem Feuertode
zu entrinnen . Das Zuwasserlassen eines Rettungsbootes war wegen
der Eisverhältnisse nicht möglich . Die Mannschaft sah sich daher
gezwungen , auf das den Dampfer umgebende Eis zu springen . Sie
hatte keine Zeit mehr , sich anzuziehen . Nach einer schwierigen Eis -
Wanderung haben die 18 Mann zum Teil barfuh die kurländische
? i!ste erreicht . Der Dampfer ist sofort nach der Explosion gesunken .

Anschlag auf ein Aembranöt-Gemälde.
TU . Amsterdam , 13 . Febr . Zu einem Anschlag auf das Gemälde

ton Rembrandt „Das anatomische Kolleg " wird gemeldet , daß der
non der Polizei verhaftete Täter ein Mann von etwa 40 Iahren
ist . Er verweigert jede Auskunft über die Gründe , die ihn zu der
Tat getrieben haben . Er ist sehr ruhig und verweigert jede An -
gäbe , auch über seinen Namen . Mit der Axt hat er 6 Hiebe über
das Bild geführt .

Das Gemälde stellt bekanntlich ein Kolleg von Prof . Dyman
mit etwa 6 bis 7 Studenten rings um einen Leichnam dar . Ein
Schnitt geht über das Gesicht von Prof . Dyman durch . Ein langer
Schnitt geht quer über den Leichnam . Bier Schnitte sind in verschie-
Venen Ecken des Bildes angebracht worden . Der Sachschaden ist un -
berechenbar hoch.

Unlerschlayene Kirchensteuerqelder .
DZ . Frankfurt a . M ., 18 . Febr . Di « Nachprüfung der Kirchen -

lieuer -Bücher der Frankfurter Evangelischen Landeskirche , die durch
riesige Unterschlagungen des Kaufmannes Friedrich Nagel in den
Iahren 1324/23 veranlaßt wurde , hat ergeben , daß Nagel auch im
Jahre 133g weitere Kirchensteuerbeträge unterschlagen hat , so daß
sich die Summe des unterschlagenen Betrages von 136 700 NM . noch
beträchtlich erhöht . Die Höhe der weiter unterschlagenen Gelder kann
aber noch nicht festgestellt werden , da zurzeit noch die Prüfung der
Belege erfolgt , die mit Beschleunigung durchgeführt wird .

Die Belruqsafsöre in der Breslauer
Ortskrankenkasse.

TU . Breslau . 17. Febr . In der Verwaltung der Breslauer
Allgemeinen Ortskrankenkasse wurden Anfang Dezember schwere
Verfehlungen aufgedeckt , die mehrere Jahre zurückreichen und dem
Reiche einen Schaden von schätzungsweise 200 000 Mark verursacht
haben . Es handelt sich um Mehrberechnungen , die zwei Abtdlung *
leiter der Ortskrankenkasse . Bartsch und
versorgungsamt gemacht haben .

! i d e r a . im Haupt -

Die Staatsanwaltschaft leitete sofort eine Untersuchung ein . die
zu einer Verhaftung geführt hat . Wie amtlich mitgeteilt
wird , wurde am Dienstag vormittag der Abeilungsvorfteher der
Ortskrankenkasse Bartsch aus Veranlassung des Untersuchung ?-
richters verhaftet , da er dringend verdächtig ist . in der Absicht, sich
und einem Breslauer Arzt einen rechtswidrigen Vermögensvorteil
zu verschaffen , das Vermögen der Ortskrankenkasse und des Reiches
iReichsversorgungsamt ) um eine größere Summe durch betrügerische

Handlungen geschädigt zu haben und weil bei ihm

gefahr vorliegt . «/ !
Am Grabe Seines . pL;

B. Paris . 18. Febr. (Eig. Drahtbericht der
Am Grabe Heines legte gestern als Abgesand _ j t

dorf der Düsseldorfer Vizebürgermeister -pr
einen Kranz nieder .

/
I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN PER BADISCHEN PRESSEI m

Einweihung der Sprungschanze Aundsbach.
Der letzte Sonntag gestaltete sich zu einem sportlichen Ereignis

allerersten Nanges . Eine mächtige Schneedecke von über ILO Meter ,
8 Grad Kälte und strahleicke Sonne waren der äußer « Rahmen
des wohlgelAngenen Festes . Zum Abfahrtslauf um den Preis
der Hornisgrinde starteten 20 Mannschaften aus Baden -
Baden , Bühlertal . Ottenhofen , Gaggenau Gernsbach . Akademischer
Stitlub Karlsruhe , Kanusportv ^rein Karlsruhe , Schönmünzach ,
Hutzenbach und Hundsbach . Die Laufstrecke führte bei 1500 Meter
Länge und 800 Meter Gefälle durch schwierigstes Gelände . Die
Befreit lief die Mannschaft Otto Roth . Huiüsbach , in der Zeit
von ö,22 Minuten . Den Preis der Hornisgrinde errang die Mann -
schaft Falter , Bühlertal , mit 6,32 Minuten , vor dem Akademi -
schen Skiklub Karlsruhe mit 6 .42 Minuten . Außer den Mann -
schaffen wurde die Strecke von 32 Einzelläufern durchfahren , wobei
Josef Herrmann . Hundsbach , die Bestzeit des Tages mit
4,52 Minuten lief .

Nachmittag » fand dann die Einweihung der Sprung -
schanze statt . Stabhalter Bäuerle , Hundsbach , hielt die
Eröffnungsansprache und gab bekannt . daß durch Beschluß der Orts -
gruppe Hundsbach die Schanze zu Ehren des Gründers der Orts -
grupp « den Namen i l he l m - M ü l l e r » C cha nze " führen
soll . Am Springen beteiligten sich 43 Springer . D«n weitesten
Sprung des Tages machte Josef Herrmann , Hundsbach , mit
23,5 Metern . Die Preisverteilung wurde vom Gauvorsitzenden ,
Herrn Apotheker E . Späth aus Forbach vorgenommen .

Die Einzelergebnisse der Läuse waren :
Mannschastslauf : i . Mannschaft Roth , Hundsbach , 6 .22 Mfot . ;

2. Mannschaft Faller . Bühlertal , 6,32 Min . ; 3. Akademischer Ski -
klub , Karlsruhe , 6,42 Min . ; 4. Mannschaft Herrmann . Hundsbach ,
6 .50 Min . : 5. Mannschaft Frey , Hutzenbach , 7,02 Min .

Einzellauf : 1 . Herrmann . Josef , Hundsbach , 4,52 Min . ' 2 .
Schach , Alfred . Hundsbach . 5 .03 Min . : 3. Batsch , Adolf , Forbach ,
5 .13 Min . ,' 4 . Bauknecht , Adalbert , Hundsbach . 6,13 Mm . ; 5.
Schöpflin , Baden - Baden , 6,52 Min . : 6 . Fräulein Blüm « ! , Tonie ,
Baden -Baden . 7 .02 Min . ; 7 . Müller . Fritz . Fol dach, 7,07 Min .

Sprunglauf Klasse 2 : 1 . Herrmann . IoA
2. Springmann , Ottenhofen . Note 45 ; 3 . 1

4 . Frey . Hutzenbach . Note 38 : 5. Banlnecht . ^

Note 34 . _ . , Tt xüblM ,
Sprunglauf Iungmannen : i . Merz . Herde . s fi) .

2 . Bauknecht , Reinhard , Hundsbach , Note . c »1

Forbach . Note 45 ; 4 . Zink , Ottenhofen . Noi - A ^
Bühlertal . Note 42 ; 7 . Dann . Baden -Baden .

Sprunglauf Altersklasse : 1 . Schoch , Karl , v
2. Bctz, Gaggenau . Note 18.

Schweralljlelik .
st . f

^

schalten . Ailt 'Äi /
Am Sonntag trugen die Kraftsportler v ^

Mannschaftsgewichtheben uim die Gauineistersch^ )U)( j
Sportvereinigung Germania Karlsruhe err >n«

Jm finnischen J (eec=
Susen aam £ise
umMammut

Während Mitteleuropa von der
Strenge des Winters wenig merkt .
Hegen im Finnischen Meerbusen
Schlöe In ganzen Karawanen Im Else
lest — allein bei der Insel Hoglanc'

36 Oampler deutscher , russischer und

lettländlscher Nationalitat.

Am Sonntag trugen die « .rasliporn » «
uitD " z : »'

Mannschaftsmeisterschaft im Gewichtheben der £ ^ sn
Die Kämpfe in der > - Klasse fanden in der Tut #tts • v; ,
statt . Hier stellten sich dem Kampfrichter ®
erste Mannschaft des Sportvereins Germania a jU \
Mannschaft des Athlet Sportvereins Bruchsal u - ,.y t
schaft der Karlsruher Sportvereinigung
ruher Germanen , die über ein f«hr gutes Ee« ^
fügen , konnten in der ^ - Klasse mit ihrer
155 Pfund vor Weingarten die Meisterschaft ^ Pi
beste Leistung vollbrachte Mühlig - Karlsruhe w" . e

Die Meisterschaft wurde in einem Drei !

beidarmig Reißen und beidarmig Stoßen
Die einzelnen Resultate sind : Sportoer

mania Karlsruhe II : Barth . tfun
*c >

Mllhlia , Hunn mit zusammen 2635 Mund .
Sportverein Germania Weing ° /

-

Streit , Bacher Ludwig , Bacher Heinrich . Bach
mit zusammen 2480 Psund . bei Sit

Athletiksportverein Bruchsal brachte es . d, {,
'

aufft «llung de Rossi . Duttenhofer , Schindele ,
Schneider auf 2300 Pfund . „ .

In der V-Klasse trafen sich im « lubhaus
Vereinigung Germania die Mannschaften oe » gf

' ff
Grötzingen . Diejenige des Kraftsportvere
kenloch, sowie die dritte Mannschaft der Spol ^

Karlsruhe unter Leitung von Herrn Duwra M
hier waren es wieder die Karlsruher , weimc A«
sich bringen konnten und Mar mit 40 Pfund
Kamps war derselbe wie bei der X-Klasse.

Die einzelnen Resultat « sind : , gut .
Sportvereinigung Eermanto

Jung . Lübeck, Gaßmann , Kotz, Müller Karl .
2375 Pfund .

Alemannia Blank « nl - ch : DSw '"-

Barth , Neff . Ulrich mit zusammen 2335 Pfa ™?-. . . , (n .
Athletiksportverein Grötzingen wurde dr 5

schaftsaufstellung Bronner , Kaiser Rudolf , Bog

Kaiser Friedrich mit zusammen 1735 Pfunds M 3Jl»rj
Anschließen )

kämpf im R
der zweiten Mannschaft
statt . Das Resultat war 12 :» für *» Wj,t
Die Sieger : Kaiser , Da ferner , Kunzmann u ^ $■

Grötzingen Bronner , Kunzmann und Ft >ch °
^ e»1" '

,
schaftskamvf Mischen Grötzingen und Karlsr /
Sieg der Grötzinger Schüler mit S :6 Punuen -

Ludwig Haymann , der deutsche Ex - Schw^^ ,
am 20. Februar in Stockholm gegen den SM f
pflichtet + ^

Ein Stundenmittel von 1ZI .7KlI Kl « - 0»'

" nnrd tr. St . Moritz dem Schnelligkeitsre
Tefare Chiogna erziett .

IZlnwsemsssi

KarlPntac

. den 2. MHrx 1931.
abends 8 Uhr :

er- u . Arienabend

Kamann
Am Stelnway - & Song . Flügel

Marie Osterloh
Vortrar » fol * e :

Händel , Wolf , Loewe . Grctscha -
ninoff . Borodin , Giorditno .

Karten iu Ji 6.—. 4 .—. 8 .—. 2.—
in der Musikalienhandlung und

Konzertdirektion

Fritz Müller

Eintritt frei !!

nach rheinischer Sitte
wird am Aschermittwoch im

XünstlerbauS ' ttestaurani
der HOPedlZ begraben !

Sprecher : Herr Schmltthenner .
Kapelle : Schwalbach .

Anfang 20 Uhr . — Telefon 158.
Tischbestellune erbeten .

Erfinder
Zwch : mnf

n»cherfunden werden
wir » gratl» oerfanbt

Folkmar , Berlin .
I Bilm .. MlbelliXaue )

Graue Kaare nicht färben
Durch einfache » Einreiben mit . .Laurata ' er >
ballen Re ihre Sugendfarbe und i>ri !che wie -
der . Bestes Haarvsleacmiltel auch geg . Schuv -
l>eu und Haarauosall , aaranilert uuichiidlich .
Gibl keine Klecken und Mihsarben . „ Lau '»
rala " wurde mit der goldenen Ä!edaille aus .
gezeichnet . Orlalnalflasche «i Mk .. Porto erira .
Zu beziehen durch Laurala -Berlani -Tevot :
Sladenla -Troncric . Kaiserttr . 2 ^5 . Droneri «
Wal ' . !>o !>nltr . 17. sowie Friseur A . Sus, .
Lammstrabe 1». 121723 .111.)

| einmalige Anzeige !» Einmalige Anzeige ! j
Hm ® o« net8l «<t . de» 1». Tfttit .

1031 . abends 8 Ubr . im Saal ber
. .vier JabreSieliea . Hebelstrahe .

Sessentl - Lichttlilder-Bortrag
von Dr . med . Malte » . Baden -
Baden , über :

ItierenMlielteii
fSSau und Sunktion der Niere .

ttostwechsel
un !» Niere , » kute und

ron .NIerenent,lind » na . Echruwvf .
niere KreiSlausftörungen . Der
Sarn . Harnnntersnchnna . Ur -
lachen ber NlerenkranNieiten . Mc-
lundbeitsvflege ber Niere . Ernttb -
rung u . Diät . Neue veilmetboben !.

Eintritt :
Mitglieder leinschl . jknelvv « und
Homöoo Bereinl : nicht numerierte
Pläne 30 Rv !. . numerierte Plätze
1 RM . — & ür Nidttmitgl ' eder :
nitfit numerierte Plätze 1 RM . .
numerierte Plätze l .BO RM .
Borverkanf I« de » ReformbSnsern

färben!
^ Das seit Jahren bewihrte biologisch « Haarstärkungs »

wasser CNTRUPAL gea . gasch , führt den geschwlch «
ten Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farb¬
stoffe ) tu . sodaB graue Haare und Nachwuchs auf
natürliche Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten ,
daher Fehlfarben ausgeschlossen . Kopfschuppen
und Haarausfall verschwinden nach kurzem
Gebrauch Flaeeh » RM 4.80 Prospekt kostenlos

Drogerie Carl Roth . Karlsruhe , Herrenstratte 26 28.

HaofmänMsdic
Sanierungen

Llllslvleo

Vcraistdisverfalircn 6(t#ß '

j
Vertretung
Dr. Bittllnsmaye ' \ 0 y

Tel - 347
Berat . Volkswirte

ftinMrtnerln
Suche mich auf I .

März zu verändern .
Uebernehme evtl . auch
bi« Führ , eines klein .~ uSdalt » . OfNrt . u .

an Nad . Presse .

Auuger Man « .
SO I . . led .. gewissen -
baft , sucht Arbelt gl .
welch . Art . Auch auz .
wärts . Evtl . Einheirat
in Geschäft . Angebote
unter Q44G6 an tiie
Badische Presse .

I Junger träft Mann
mit guten Schulzeug¬
nissen sucht »er IS .

, Slpril bs . gz . od . spät .

Lehrstelle
als Koch

Aus Aewtssenbaste
Ausbildung wird be-
font >erS Wert gelegt .

Offerten unt . St4460
an die Bad . Presse .

Kinderlieb ., williges
Märch .̂'n , das fchcn in
Zt -cllung war u . gute
Zeugnisse besitzt,

sucht Stelle
aus l . März . Zu ersr .
bei Moldt , Marlen -
slraftc I »». V, FW NIM

Auf Ostern 1931

Metzgerlehrstelle
gesucht . «

Löffler .
Tullastr afte Nr . 38.

sucht MrtSIoch >er . 19
Javre . Angeb . m . Be -
dlNMNI?« !! UNt. F .W.
U596 an d . Bad . Pr .
Fittal « We^derplatz .

Haushälterin
gesetzten AlterS . In all .
Zweigen d«S HanSb .
erfahr . , sucht Stelle in
fraueulosen Haushält .
An ^eb . unt . Rr . M II
an die Bad . Presse .

Kind lluskahren
sucht gobild . Frau , die
Liebe zu Kindern bat .
Angeb . unt . SB 11597
an dl« Badische Press «
Filiale Werderplatz .

Offene stellen

Haustererdn »
bei fo-f . gl Verb . ges.
Offert , u . Nr . S4444
an die Bad . Presse .

Gewandte »

Zimmermäöchen
In gutes Lau » gesucht .
GM schneidern und
langjährig « Zeugnisse
Bedingung . Zu crsra -
gen unter Nr . PllvlS
an die Bad . Presse .

Gcsnrln iungeS , stark .
Mädchen

wr Mithill « in Küche
u . Zimmer per sofort .
Für Einreise wird
gesorgt . (9S70a >

Frau « . BSlle .
Gaststube »ur Kerze ,

Schasshaufen .

Da es »ur

erforderli 'h ist, » och einige innge Leute
ei Ui«u stellen . ist
Ihnen Gelegenheit geboten , durch leichte
Tätigkeit im Stadtbezirk viel

, u verdienen .
Vorzustellen TonnerStag »— 12 Fried -
richsbos . Karl -Äriedrichstr . kllVSSI

Gründung
einer

Existenz
ist geboten durch Uebcriiabme des Berkauses
einer umwälzende » P - ientneubeit . Enorme
Absatz - und Berdienstmögliatelt gciväbrlciuet .
Der Berkaus des Haushalt - Artikels lindet
direkt an die Hausfrauen statt . Redegewandte
arbeitSsreudiae Damen oder Herren , die leicht
Geld verdienen wollen und schon derart ge-
reist haben , wollen sich v' elden unter E . R .
1198/91 4615 bei der Badische » Presse .

unter Nr . ^

Tücht . Generalvertreter für Baden gesucht .
Bevorzugt sind Vertreter , die bei vandwer -
kern . Gewerbetreibenden und HauSbelivern W . . , „ .
eingeführt u . an intensiv . Arbeiten gewohnt J

" . {i . anse ^vf .
find . Ausführliche «jewerbnngen mit Angabe " n '

« ;«"•
der bisherigen Tätigkeit an Steuerver ag Ji >1!tCffe
H . Glück . Lei » ,ig C t . Albertstr . 23 <S572a >>i» fchk

Goldqrvbe

Günzdurg —

Es5© fef

t

aeH

%

Itff 'tU

BJSJ&l5 .
-> .

Bequeme » H

Filiale Freit""«
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s öer
Landeshauplftaol .
Karlsruhe , den 18 . Februar 1931.

Kongresse .
«iil , bi« C ®! ' Badens , Karlsruhe am Rhein und am

ffttttlhtflt mirfi tttXfiri >nh hör VJRit-»i-ö rmrtltrtr -fi>

i
'tlll»« J « l , nU)eni (tr,, „- "" " "» " » Heu unu a; iuieeni oisiei uuu ve-
Cz efc " IP0« m

° ls groMötischer Stützpunkt für den ge-

hJSen bf
*a auftoeift - seht der Haupt -

Berbandet
^ großer Zahl abgehaltenen Kon -

A

>-tt eini flVrä lU, n B sind.
f% oi«"^ atI smhpr c. t ,n ln breiter Ausdehnung anziehend wir -

werden f °.8B" mit vielseitigem Veranstaltungs -
' itern

^ ^ bens in x tum ? en Rahmen des kulturellen und wirt -

ü, tr b ' Südwestecke Deutschland » maßgebend er -

an der musischen Künste wird Karls -
^ für c i n „. Z^ t -Jahr 1931 würdigen Anteil nehmen . Ee -

' 'b.n i..
" ' Ke >r m .?b^ ^ " bestimmten Zeitpunkt , der evtl . auf 1332

» titttirf,, ! ! ' Mozart - Festspiele in Karlsruhe , zu denen
Mo,ar ^ ^. «̂

° ^ enter Künstler auch der einheimische ,»ansorscher Anton R u d o l p h zur Verfügung steht .

^ ue öeulsche Zehnmarkscheine ,

'
li, Nächst »«
II,!!, ®e ' änt °

,®en in den Verkehr kommen . Sie sind leicht
>l » in Stahlstich — das Portrait des

* ( 1752 6U
" . ^ " n^ irtschaft in Deutschland , Albrecht

i ti,

X

A^ ^ ^ u,ensleuerveranlagung .
ob

"

bi !
"

©
9i räneiJo |ten abzugsfähig ?

w ' l » eiltet SRns >,
0 |tcn einer ärztlichen Behandlung tsamt

rt,unQgi0rt J?f«
u \ gegebenenfalls einer Erholungsreise

sllr Wch verneint
° ^ ugsfäbig feien , hat der Reichsfinanz -

JCi ^h . !^ ike . {„ Immerhin hat er Ausnahmen hiervon
h If 11 Sn et vö

'
nr äifnJL ^" gstem . unmittelbarem Zufammen -

N '
2 ib . . unqen h « . S lflen ausgeübten , einkommenschaffenden

ölfi mf-1 . ®Ctt na (ft „
®®j uttbfielt eintreten oder zu befürchten

f% ! «ttnS " an ai « Im*
®J Üt bie betreffende Tätigkeit typisch

Ä üj-p
6 Iit̂ cr R ° . x^ erbungskosten wohl die Aufwendungen

^ e Ausd ^ h ^ iten , wie sie V . in der Vev
-G Qn*^eiten der UnfaNverficherung auf gewerb
ÄVs $ « "

IA 9
"

> °"s'

/
11

tat . tcUcr„ t
,ä) aus ^ uch Aufwendungen als Folge von

Ä \ Um ^ ' tRen t ^ „ ? l°nderen , der betreffenden Tätigkeit
®itie [nirfi . i ^ Al Gefahren ergeben , dürften hierher

M ' ft
'
nJ " ÄSiPH mit der Berufstätigkeit des Ve-"nbbeitg

"
^ t - lba „ stem und engstem 7

L^ lte handelt es sich i
-!" lnigun . ? btcj em ^ alle . wie der R .
S? .Chemiker h senden Angestellten , ,

l̂ lcn
" " «Jofcr a'$ tenrt V»*.

1
, m Berufe eine Vergiftung erlitten

Nkf ' n h ,
nut AniöPftX im übrigen hervor , daß die Härte .

®infnmÜT urt5 kinden könne , wenn die Aufwen »
^ cUct

n[ta nh
'

,
ttB bei bpiT16" £ cs Steuerpflichtigen soviel in An -

' • 4 ei» . ^ den s„. ." " bleibenden Resteinkommen , noch dem
D°m Gi. f„ fc

ta ien Verhältnissen die Erhebung der
,, { i. sgebet nicht gewollte Härte aufzufassen "

KW . * »

X
I
m*'AMn

ä
s" t

fc «tl 5 »>Itt !.
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Torwache brachte , konnte der
Tod f e st st e l l e n .

einem Ee ' chäft in der Kaiser

o
" d i t" e 8 e n

ergriffen We Außenstehenden durch
Polizei Partei , so daß sich dies«
^ lnzelne Personen einzu -

<£«ta,! u Mni,n #ta fl abend wurden zwei Junge
» eii Ut (J) fj ^ uftnftet .we WarenlMuse » Knopf von' »TJ ' S . -"" ich « B Ä^arenlMUses

S 5;t n
tB der w ^ 1! 1 Pritschen derartig i

S, ^ fff-KSSj ?m«r : dpV
a^ en ins Schaufen

"tu,
1

. Uns
' '^ Qf-r ®*. K- ri . ®^ ad« n beträgt etwa 2öi

in die Engt
st er fiel .

200 RM .
Kaiseralloe

entraft -
Personeiioutos

Außer «
verschuldet hatte . Außer -

Alkohols . An beiden
etwa 1000- 1500 RM .

cht verletzt . — Ecke Zirkel
dienstaa nachmittaa ein!>° ein ». " I ' l . am Dienstag

'
nachmittaa ein

*>n » Mühtet zusammen, ' die Schuld
k ii . ' i . i ^ er Lieierwaaen mutd « nur letrfit

fchtDrt

Preußisch -Süddeulsche Klassenlollerie.
Am vierten Ziehungstag wurden folgende Gewinne

gezogen : 2 Gewinne zu 100 000 M . auf Nr . 343 669. 2 Ge¬
winne zu 50 0 ( 0 M . auf Nr . 133 555. 4 Gewinne Zu 10 000 M . auf
Nr . 255 263 , 274 464. 10 Gewinne zu 5000 M . auf Nr . 110 271 .
206 037 , 280 916, 322 094, 342 963. 48 Gewinne zu 8000 M . auf Nr .
2862 , 26 355, 52 791. 56 448 , 94 175. 138 944, 140 351, 177 757 , 205 625,
225 480, 228 400, 234 499 , 240 031 , 252 492. 301 407. 307 356, 308 038,
348 269, 359 418, 368 223 , 374 314 , 375 299 , 382 838, 391 257. 120 Ge-
Winne zu 20( 0 M . , 220 Gewinne zu 1000 M ., 424 Gewinne zu
500 M ., 1142 Gewinne zu 400 M .

Am fünften Ziehungstag wurden folgende Gewinne gezogen :
2 Gewinne zu 50 000 M . auf Nr . 69 025, 6 Gewinne zu 10 000 M .
auf Nr . 96 381 , 195 433, 311963 , 20 Gewinne zu 5000 M . auf Nr .
13 134, 82 718. 112 729, 118 343, 123 403, 186 381. 189 176, 207 219,
257 604 , 361 338 ; 40 Gewinne zu 3000 M . auf Nr . 23 838 . 24 501 ,
3 ") 770 , 58 427 , 80 731 , 90 071 , 98 236, 98 723, 107 524, 118 597, 138 771,
182 773 , 205 874 , 227 783 , 248 754 . 276 727 , 313 439, 328 092, 384 724,
398 087 : 96 Gewinne zu 2000 M . : 188 Gewinne zu 1000 3JI . ; 368
Gewinne zu 500 M . : 1064 Gewinne zu 400 M .

Am sechsten Ziehungstag wurden folgende Gewinne gezogen :
2 Gewinne zu 50 000 M . aur Nr . 144 803 : 10 Gewinne zu 10000 M .
auf Nr . 63 491 , 89 876, 152 389, 157 243 , 298 307. 817 419, 379 709,
389 553 : 26 Gewinne zu 5000 M . <uif Nr . 32086 , 69 277 , 76796 ,
78 609, 85 631 , 169 075, 215 383, 216 314, 253 528 327 565 339 511 ,
355 601 398 755 ; 82 Gewinne zu 3000 M . auf Nr . Sil . 10 808 . 23 811,
83 857, 85 078 , 87 350 , 110 801 , 122 348 , 187 195, 199 899, 270 405,
274 0 - 4 , 301 498 , 331 085, 367 927, 393 683 ; 180 Gewinne zu 2000 M . ;
218 Gewinne zu 1000 M . ; 350 Gewinne zu 500 M . ,

' 1090 Gewinne zu
400 M . ( Ohne Gewähr .) ^ m

Am siebten Ziehungstag wurden gezogen am^ Vormittag . Nr .
1073 : 3000 M . . 23 269 : 10 000 M . , 109 843 : 3000 M . , 143 592 . o000
M .. 183 784 : 5000 M ., 198 995 : 5000 M .. 230 032 : 10 000 SN . ,,237413 :
3000 M . , 289 444 : 3000 M . , 296 226 : 3000 M . . 3 \3 719 : 3000 M . .

805 438 : 50CO M .. 309 549 : 5000 M . . 319 637 : 3000 SR . , 866 lK3 :
3000 M . . 870 672 : 3000 SR. , 394 067 : 8000 M . I Gewinne zu 2000 SR. :
15 510, 24 843, 27 232, 30 065, 47128 , 50 728 , 65 716, 95 269 , 114 196 ,
117 830, 173 800, 174 315, 214 018, 244 605, 279 269 , 305 701 , 330 854,
339 559, 841406 , 362 156, 367 982, 371 257 , 380 466 , 383 580 , 39 . ) 428,
223 39« . — Am Nachmittag : Nr . 1680 : 5000 M . . 30 681 : 10 000 SR. ,
32 286 : 100 000 SR ., 57172 : 3000 SR . , 72172 : 3000 SR . , 99 885 :
3000 SR. , 121 802 : 5000 SR . , 142 953 : 5000 SR ., 159 951 : 5000 SR .,
184 062 : 3000 SR ., 200 568 : 8000 SR ., 233 027 : 3000 SR. . 240 947 : 3000
SR., 296 397 : 3000 SR. , 379 615 : 3000 SR . ; Gewinne zu 2000 2R . :
13 288 , 18 528, 24 463, 94 284 , 125107 , 150 710 , 158 553, 169 877,
203 276, 252 981, 273 949 , 805 457 , 323 636, 325 447, 330 396, 844 945,
348 191, 879 411. (Ohne Gewähr .)

| Voranzeige n der Veranstal ter . ]
A «na Utctnac . die bcrvorraaenöe Prascr Pianistin ,abend mir bereits für kommenden f? r£ ltn,i . den 20 Bei

fartl ) aiiflinMflicn . bat eine Vortrags >olae acwäblt , fiteaal ) aiitlindwtcn , bat eine VortraaS -olae acwäblt , Sie acewnet ist
*»6e Mel '!« iti«tc>it 4er Künstlerin , soivi« idr, technischen und a« !tat . cni >
räliiatcijen darzutun . Der erste Teil bringt Mnachst Rokokostücke
- carlatti . dann ein Prälniiium nebst Nu« e v»n Bach . Die dann folge

i. icren Klavier -
vruar lEintracht .

aeeianet ist die
ad «« >tal !enichen

. .Wiondlchcin -
lich «esmelt.
kommen sein .
Petruschka' von

! onate " von Beethoven wurde in letzter
L von

fowcwd«
eit selten Sisent»

Eine Gruppe ChvPin dürste in iedein Klavierabend will«
Lis»t mit einer Paganini

., . . . . Strawinski, . ,bi
i>irektion Kurt Nenselöt" — ftaVt

. . tnde uiiii der Nusfische Tanz ans
en den virtuosen Ablwlub . Die Konscrt -

t hat den Vorverkauf . Eine »weite VerkansSiielle
für die Oftstâ t befindet sich in der Buchdan» luna Bielefeld am Ültarkt .
^ "

s -lcier , «nd Arien -Abend Karl Üamann . Karl Kam-ann . Gast der
StaatÄtbeater un» städt . Over Berlin unb dem »andedtbeatcr Braun -
schweig , veranstaltet nach seine » aukcrgewMillchen Komert .Er 'wlaen —
sowohl in seinem ewenen Lieder- und »lrien - Abenji im Vorladre als au»
als Zollst des Lchrcraosan^ verrinS . — am Montqa . Sen 2. Mai « , abend9
8 llißr , im Gntrachtsaal seinen zweiten cioenen Lieder, und Srieiiabend .
Nicht nur In Berlin , sondern " berall . wo Herr Kamann Me iefet konzer .
tierte oder gastierte , Leiozia. Dresden . München . Köln . BreMau . >
Nürnberg , Ma »deb« r « . Fe st 1 viel . « Mcinin <,en ^ in Dan ^mar' " ' ' Ii, hatte derHolland , tn »er Schwei, hatte der Sänoer arone « rfowe , « arten bei
tei Konwrtitreftlon ftrife. Müller . Ecke Kaiser. unt> Waldstrahe . zu
S.— . i —, 8 .— und 2 .— Marl .

«
. Karten bei

'"
.' tiij ÄIIÄ « -u Boden geschlagen und durch

der und verletzt . Einer der Täier
n r ^ Mendelssokjnplatz gebracht ,

Revolver aus der Tajchs zog.

Den besten Kaffee und
den feinsten Kuchen

Im

Konditorei Kaffee schwarz
am Keristor .

Amtliche Anzeigen
Norftamt Biittelbers i» Ettliuae « .

Die Brennholzverfteigerung vom 12 . b. M
ist genehmiat mit Ausnahme der Tannen ^
Prügel in den Abt. 2. « . 7 . 1 7 u . 19 . (B5U8ft)

Mii « IeSbeim .

$tnm - im HnüMnol ]'
vnjkelzerms .

DI « Gemeinde MünzeSbelm versteigert am
Monia « . den 29. ffcliriiar 1031 in hiesigem
Gemelndewald mit Borgsristbewllligung :

IIS Eichen I .- V . Klasse . 15 Buchen I .- TV
Klasse . 3 H- Ilibiichen ITI .- IV^ Kl. . 12 Ma -
, ien IVA Kl .. 1B Eschen VI . Kl.. 60 Nadel -
bölzcr. Fsorleu » « » kklmlen IV .—VI , Klaffe
1 Rusch « III . Kl ., sowie 4 Ster eichen nni
S Ster akazlen Nnbschlchtboli. sg -iSZas

Zusaminenkunst um g Uhr vorm. vor dem
SiathauS.

Gemeinderat .
Mann her, .

RaucMreß-Meiperig
Am STOIKttiodi . den 2.1. ftebrnar d . X . von

vorm . 1» Itlit ab wccffliifcn nur fiit ttltfeK
Mlialieder Im Parkrestaurant Silberburg IN
Stuitaar « etwa

1708 « le. 75 ttfiwrtft .
60 striiMrttt . 120 Misse.
90 liefel , 50 Jüßiförofltien
SUKKttttt
Var ^ahlttna . Ote vöare tantt um
den 24 . fteßtuttf 10531 nachm. von 2—7 l
im Versteigernntlslokal besichttat werden.

WM. Ziiztt » ?rejniWg e. %
giminntt . WW7I

Der Allgemeine Deuische ^ agdlchuvverel»^
Bezirk SSckingen versteigert am Monlmi . de«
23 . Kebrn « r im . 14 Ufir, m GaNbaus , >>«
. Hirschen " in S » ovsli? im 1«^ Baden «« abn-
' inle Baiel -Zell ! S Edel - . 7 Steinmarder ca .
!2» Süchse . einige Iltisse und w° ihe Wics . l

Die Bälge stammen ,um großen^
Zeil aus

den Hochlagen des Seldberg .. « elchen . und
Kiihlgartcnizebietes. (Bfil/a)

Abgabe nur gegen ^ °^ ahlung .
Lesichtigiing : Sonntag , den 22. Kevruar

und Montag . 2s. Febr . . vorm . Lotverzcich-
nine während der Besichtigungszeit..

« u,gcli ^ svcrlal,rc » .
yrau Kritst Stelzer .

Kätchen geb . Müller ,
wohnhaft in UM « !
dorf. giirstcnwall 16i
hat den Änirag »e-
stellt , ibr Papiermark »
parbuch Lit . L Nr .

o<>z, lautend aus ihren
Mädchennamen Küt -
chen Müller , mit ei-
nein Paviomartgut -
h »ben nach dem Stand
vom 1. Januar 1923
von 72.— M u . einem
ausgewerteten Betrag
»en 423AO NM . für
fraftto « zu ctflärfn ,

Ter Inhaber deZ cie-
nannten Buches wird
biermit ausgcsordert,
dasselbe binnen eines
MonatS von der er -
folglen Einrtickung an
gerechnet , bei der nn -
i« r zeichneten Stelle
vorzulegen und leine
Ansprüche geltend zu
machen , widrinrNfallS
die KraftloSerll ^ ruiig
dcS Buch- S erfolgen
wird . <111911

Karlsruhe , den
1.1 Februar 1931 .
Stöbt , « mfnsfencwt .

UMilsestuniiei,
erteilt Student gründ .
i-Ich n . billig In Real -
gymnaslalsiich s. alle
Klaff * » . Anaeb. ii . Nr
SCU4447 an Bad . Presse.

Zwangsversteigerung .
Am Donnerstag , den

19. Februar 1931»
nachmittags 2 Uhr.
werde ich In Karls -
ruhe, im Psandlolai .
Herrcnstr . «Sa . gegen
bare Zahlung im Voll-
stieckungSweg « öffent»
lich versteigern !

Z Büftti , 1 Kredenz .
2 Blicherschrkink«, ,W7>
Schreibtische . 1 Klei -
d« rschrank , 3 Tische,

2 Siüble . Z Polster -
stühle , 1 SHuMoJci, ein
Vertiko, i Küchenkre -
den ?. 1 Nähmaschine,
1 Nähtisch , 1 Stoib «
möbelgarultnr , ein
Ruhebett mit Decke ,
1 Frarkanzna , Z Gram ^
mopbone mit zus. Z5
Platten . 1 Herrensahr -
rad . 1 Schreibmaschine
Or»a Privat . 1 Ne -
ch?nmaschinr TbaleS. 1
Schnellwaag« . .Tacho " ,
1 Fcdervritschvnwaxen,
1 rlcftr . Stamvser . 1
Schn ' irgelinaschlne. l
Traktor , 1 Break. 8
?»olziliren . 6 Seiten¬
teile u . a . m . (11099

Karlsruhe , den
Ig . Februar 1SZ1 .

RSmmele,Oderger 'thtSvellzieh er.

Druckarbetten
werden rasch » . preis¬
wert annefertig, in dei
Druck . F . Thiergarten .

JIM

K E Xiclriat

S ^ Hände

Prüfende Blicke, die aus gepflegtem
oder vernachlässigtemAussehen einen
Schluß ziehen auf Ihre Persönlichkeit.

Gewiß — Sie haben mehr tu tun als
nur sich zu pflegen: Welche Frau
müßte heute nicht mit im Haushalt
anfassen, manches selbst tun, was man
früher Personal überließ ! — Und doch
ist es unnötig , daß Ihre Hände durch
solcheArbeit leiden, — daß sie ihr zartes
Aussehen und ihren Reiz verlieren !

Kaloderma Gelee ist ein Spezialmittel
zur Pflege der Hände, welches das häß¬
liche Rot - und Sprödewerden mit
Sicherheitverhindert . Im Gegensatzzu
gewöhnlichen Schönheitscremes hat es
eine ausgesprochen heilende und vor¬
beugende Wirkung. Regelmäßige Pfle¬
ge mit dieser Spezialcreme gibt Ihren
Händen , auch bei härtester Bean¬
spruchung, das zarte und kultivierte
Aussehen , das jede Frau sich ersehnt.

KALODERMA GELEE
da» unübertroffene Spe¬
zialmittel zur Pflege der
Hände wird am honten
gleich nach dem tPanchen,
während die Haut noch
feucht i»t, aufgetragen .

In rtinen Zinntuben
RM 0 .30 und RM 0 .50.

KALODERMA
F ' WOLFF & SOHN ' KARLf RUHE
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Unsere herzensgute Mutter , Schwiegermutter
und Großmutter

Luise Rojahn Wwe.
geb . Bischoff

wurde , im Alter von 69 Jahren , von ihrem , mit
großer Geduld ertragenem Leidem erlöst .

Durlacher Allee 26. > [*

Emil Rojahn und Frau Frieda ,
geb . Ehret

Karl Schmid und Frau Anna,
geb . Rojahn .

Else Ro ]ahn,
und 3 Enkelkinder .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 20 . Febr .,
14.80 Uhr . von der Friedihotfkapelle aus , statt

Immobiliens
Lebensm . - Eelch .

gutgeh .. mit 2 Z . u .
jlÄche, fof . zu verkauf .
Erford . ca . 2500 RMk .

Angebote unt . 34469
an die Bad . Presse .

ZwelsiHckiae «
gebäude al »

Hinter -

beste Sag «, mit Ixö
und 1X4 Zimmerwob
nun -gen mit Garten
usw . per fOTOTt iffir
nur 27 000 Mar « »u
verkaufen . Offerten u
H .H .13(KZ an dl« Bad .
Press « gil . Haupwost .

Trauerbriele und
DanKsogeKarten

werden rasch u . preis¬
wert angelcrtigt in der
Drua

Blockhaus
oder

Wochenendhaus
für Wohn zweck «, mit
2 Wohnräumen , in der
Nähe von Ettlingen
oder Durlach , m . Gar¬
ten . auf monatl . (ich .
Abzahlung ju taufen

- ~ . gesucht . Angebote
untir Nr . L11910 an(Badische Presse ». I &iC Badische Press « .

Herrschaftliche Villa
Seberslr . J . tadellos «. Anstand , Zentralhe «,, .

^Sarmwaflerv . , günstige Steuerv «rS .. wegen
Wegzug günstig , u verkaufe » . C11076 »

LoLS. Weberftrafi « 2 . Telefon 8977.

® cles « ftfe « it ! Prachtvoll «

Herrschaftsvilla
b« im MSSlburger Tor .
Steuerabgaben sofort billi <
fragen unter Nr HZ ISO
Presse . Filiale Hauptpost .

mit gan , geringen
Ilig »u verlaus ,

HZ 18028
»u verlausen . An .

an die Badische

Wohnungstausch

MnungstauM ) !
3 geräumige Zimmer ,
Mans . , Zubeh . , gegen
S Zimmerwohnung zu
tauschen gesucht . *

KarlstraJe 50, Part

Zu vermietenI

Garagen
Gebhordftratze 12,

massiv «rdaut , trocken ,
h«izbar , gute begueme
Zusahrt . (1VZ0«)

Näheres 8 . Körner ,
« lauprechtstrafte 15,
Telefon Nr . 3151 .

uiohRungs-
(lacnuieis !
J. uraizerrs
mODeispediton

Krlegsstr . 64 .

SrMMMmMiiie
Kmimen ,

Anfangs Mai beginnt der 5monatliche
Sommerkurs . Ter Unterricht umsaht die Zu -
bereit » na von Sveisen , Backen , Servieren .
Handarbeiten un » sämtliche sonstigen in einem
Haushalt vorkommenden Arbeiten,Ernähr » nas .
un !> GesundheitSlehre einschlieftlich Säuglings -
pflege . Daß Kursgeld (Schul - , WohnnngS -
und Kostgeld ! beträgt für Schülerinnen ans
dem Kreise Freiburg monatlich 60 RM und
für nichtkreisangehöriae Schülerinnen monat¬
lich KS iRffl . Anmeldungen wollen baldigst
bei der Vorsteherin der Schule eingereicht
werden . Ausführliche Prolvekte werden aus
Wunsch gerne iibcrfan &t . (9574a )

KrelSverwa ' tnna Freiburg .

z
uckerkranke £ !. «« «
mehr nötig . (Sröfite Erfolge , flofienl .
Ausklinkt » Ta sachenberichte durch
pH . tteeirert Wiesbaden lill - kori
* trußp 207 IASÖTR

Schlafzimmer in Vogelaugen -
Ahorn ist die große Mode !

Schlafzimmer
Vogelaugen -Ahorn imit .
wundervolles Modell , unglaub¬
lich billiger Preis , complett

590
.

-

RHbeniaHs
Marx Kahn
Waldstr . 22 ( neben Colosseum )
Jeder staunt , wenn er unsere Schau¬

fenster besichtigt 11115

Der beste Schutt geg. Grivve u Schnupse « ist

Kiinzel 's
Aka - Fluid

Machen Sie einen Versuch . Einige Trovsen
aus das Taschentuch geniigen , (Reines Natur -
vroduk '> > Zu haben in Apotheken Drogerien
und Resormhäufern . (8428)
Kie &eiUa « ; L. vicbig . Larloruhe . « » lerftr .

Gartenvorstadt

Grünwinkel
«. <z>. m . d. H.

Wir haben , « ver -
mieten :
i>u Tarland « » :
Zweizimmerwohnung
mit Küche . Bad . Soet -
sekammer . Besenkam -
mer per sofort , (» in
Teil der Neubauwoh -
nungeu an der Aga -
thenitrake ist schon
vergeben . Wer noch
aus eine dieser Woh -
nungen reslektiert ,
mus > sich alsbald mel -
den .
3 » Grünwinkel :
Reihenbaus in der

Margarethenftrake .
8 Zimmer , Äiickie . Dach¬
kammer . Garten . Zu .
behör . »um 1. April
1931. Reihenhaus am
Charlottenvlatz | Zim .
mer . Küche Dachkam -
mer . Bad . Garten , per
sofort .

Meldungen in der
Ges t>ästsst « ll«Rü »» » rr
Ostendorsplai , Z. oder
Dienstaa und i^rei -
tags jeweils von S—6
Ubr in Darlande » .
Römerstr . 28, ( 11184

D «r Vorstand .

HAUS
mit groben , ab IS .
anör * 1931 frei werden¬
den Räumen ju ver¬
kaufen oder zu »er»
mieten in guter Ge¬
schäftslage unweit der
kkaiserstrahe >n Karls -
ruh « i . 55. ßflr jeden
Zweck geeig « « t . besteh ,
au» Laden . Laser , u .
Büroräumcn .

Sefl . Zuschriften unt ,
H11907 an Bad . Presse ,

Für jeden
geeignet «

Betrieb

Fabrikräume
«Brt . mM

Wasserkraft
Wohnung und Büro ,
auch in kleinen Par -
lien , preiswert zu
vermieten , Anfragen
unter Nr , $ 10849 an
die Badische Press « .

Werkstäkke ,

Lager u . Büro
geeignet , fof . zu verm .
Amalienstratze KS. II .
Klein « Werkstatt od.

Biir » , u vn, . Sofien -
ktr. 47. St . •

Büro mit Lager
sofort jit vermieten .
Morgenftrade 24. I .

Einig « ttll &S)Einkamilienhiiuies
mit 3—6 Zimmern ,
Etagenheizung , einge¬
richtetem Bad , einaer .
Küche , auf 1. April zu
vermieten . Näheres :
Büro , Semtnarstr . 10.
Telefon 64.
BeiertheimerAUee 33,
hochherrschastl . , grob «
6 Zim .-Wohnun
1 Trepp «, fof . beziehb
zu vermieten . ( 17382)
Näh , daselbst , part .

Herrschafts -

Wohnung
Ecke Hirsl ^ und Vor >
Holzstrabe . Eingang
Vorholzstrab « Nr , 35,
bestehend au » 7 Ztm .,
grob Wohndiel « nevsi
Zubehör u . Zentral » »,
mit Warmwasserver -
sorgung . ist sofort
oder später »u »et
mieten , Näh «re » nur
Borholzftr , SS. 1. St ,
Telefon 693,

6 Zimmer
Bad n . Zubeh ., auch
für Büro »ceign, , 1
od , 3. et ., zu vermiet
Dofi « nstr , 47, Nähere »
2 , Stock . Sw .

ax . Slm . . Statte .
ar , Veranda .

ruhige , idnllisch « Lage ,
herrl , Serns ^ , Elektr, .
Haltest . 2 M .-Hauvt -
hhf . . 7 Min ., el , L..
Gas . arofter Garten ,
grost . Obstbelt .. Hiib -
nerh, . Sühnerweide .
Sol ?schopven . alles in
tadellos , Zust . . billig
auf Avril k" <iier
»ii verm , Rundfunk >
Antenne vorhanden .

Panoramastrake 49.

Gartenstadt

Karlsruhe
S . « « . >. v .

Wegen Bersehnng des
Mieter » nach auswärt »
haben wir sofort eine
DovvelhauSwosinung
mit 4 Zimmern , zwei
Dachkammern . Ki ' che ,
Bad , Veranda . Zcn
Iralheizuna und gro -
siem Garten in schi>
ner ? age zu vermieten .

M >' ldunaen in der
KefchSItSst »« « . O « en >
dorkvlai , I . wo di«
näheren Bedingungen
tu erfahren find

Der Borfta » ».

ßadeit
mit Nebeuraum .
Bahnhosstrah « 8« .
sofort oder später
zu vermieten .
Nähere ? : (10764)
Klauvrechtstr . » .

Büro , Telef . 1816.

Laden
mit 2 Zimmer , Küche
und Neben -räume , aus
1. März od . 1 . April
zu vermi « ten . Näheres
Amalienktr . 47, HthS ,

Aus 1. April
2 Wne Räume

Zentrum , für Büro
oder Praxis geeigncl ,
!U vermieten . (YSS401
Näh , Stefanien »»». SS .

1. Stoek . Vord « rhau ».

yn unseren Oäwfern
In der Babnbosstrabe
haben Wir zwei
5 Z .-Molinuvgen

« nd ein «
\ Zim . -Wolinung
mit EtagenheiU ., ein
gerichtetem Bad . Mäd >
chenkmnmer u , sonstig
ZilbehSr , auf 1 . April
zu vermieten , NäVercS
Büro . Seminarstr , >N,
Telefon 64 , (11 154 )

4 Zimmer -

Wohnung
modern eingerichtet ,
mit Etagenheizung
evtl , mit Aiitogarnge ,
per sofort oder später
zu vermieten . Durlach ,
Birken,irab « IS . 2 St ,

(1Nft5!»

Rüppurr
Sonnige , neuzeitliche

4 ^ . - Uodmuix
im Villenviertel , mit
Bad . Speisekammer .
Veranda . Wohnmans . ,
aus 1. April zu verm ,
Herrenalberft . <1, TU .

(10684)

$umwx!w *

4uvJUfP f
Proben nrnrnern durah den Verla«, Hannover , GeorgstraSe 80/88

KOKFIRIKiaTlOj
undKo mmuHii
^ Schwarze Stoffe

Kieider -Samtsutc K0p «rw. re q qh moii -crepe «.»»SJ
7ü cm breit « w. Gewebe , I lOcih breit

Crepe -UdO Kunstseiden Maro - ft 7C i PODBlII )
cain , 100 cm breit . . . . Mtr. W

reine Wolle
^ ^ f ft

Weiße Stoffe
crepe -caid « i« wou « q oe
100 cm breit Mtr . Wa £ W

UlOH-flatte welehftllende «
Ueweoe Mtr . « .TS 1.95

Uloll- Bstist
J.0
U!

Kielet t-orm

Marine Melton

OtBBe 10 12 . 75

19.75UrBBt 10

Kommuniofl -Kieid weis ,wen -
stolf , tlott m .Falt («arbeit . Ug.70 9.75

ilumuirnioi » "*- u . iJ
^ '

,
weitt . Klp« Kun. « ^

^

->. - . 77 ° 1

Kunst -Seiaenilp «,
chenlorm Vg

>
j| (/

<

Hopelin , nod . Fol« .

RommtintookrBnze
mouern ( « ounden . « 75 »

Rerzengarattoren 75 '

oder Acntel
mit

Ug . 80 «

maddieo -pnnzesrochs
Lg . 80—90 I. weiß m . Stick .

Trlger 1 OK
a 1 .7C l . £ U

1.75

KerzentOdier
auf Tüll und Bestie*1

^ ^

Konfirmanden -HariöS'
J

8? ^ f

B«mb .- Kunst «elue " -* _

Ronfirni8nden -Sirt ^ <
' i

(eiiimaichTge
^

kür.»^

Ronflrmanden -Schieilenst n * « s -7

| Stacks ©^ 35 ?

f ' !4

Große Auswahl in Konfirmand .
und Kommunikanten -

Knaben - HalDschuhe und Stiefel
gute Qualitäten

Lack -Spangenschuhe
verschiedene Formen

Zur
Tascnen!!|

6.75
575ji

31—35

In Bahnhofnähe
4 Klmmerwrchnung .

parterre .5 Aimmerwohnung.
im 2. u. 3. St .,

In d. Weststadt
Zimmerwohnun » ,
partrrr « ,

ielotilä m . Bad . Man¬
sarde u . sonstigem Zu -
vehör , auf l . März od.
1. April zu vermieten .
Näheres : Erbprinzen -
strafte 9 (Büro ) . 1091»

Zirkel 2Sa . Eck- Rit -
terstrah «. (7132)

Schöne geräumige
3 ZillI . ° Mh !lIllI8
Sonnenseite , mit 8u >

v. i, . behör , aus 1. ZIvril od.
behör , vom i . Sebruar 5 °^ R ^ " ' t fl i, e y . q | ? nfinab aus sofort oder 1. 8-{

® ' oc, v «P 4 DU . ö 0 . " il ) üU » *
April in oermieten . Scri " i » 52 das .

4 Bim .-lodnung
ton 2 . 6to <f , mit Zu »

4 Zimmer Wohnung
Speise ! ., Veranda , Ba -
dezim ., Tauerbrenner ,
Gar <enani . (BahnhosK -
nM ) 90 M , 2. St .. a .
i . April zu vm . Osf . u ,
P441S an d , Bad , Pr .

4 Zitll . - MHNllNg
Trevpe ,
Zim .-Wohnung

!>art . . Rlofeftt .. Herr -
Äastl . , zu »ermieten .

Näheres Teleson 2m .
(10901)

Große , mobtrn «
3 und 4 Zimmer -

Wohnungen
(Westsi .) m . reichl, . Zu -
beh . , zu vm , Sdmsscri ,
Lamehstr , 47. Tel , 1W4

<FHS9ß ,

eres daselbst oder
Wei » br « « » erftr . IS . »„

Telefo » 17SS.
Salser -AUe « 3. » .D .W ..

3 Zimmer
Möns, . Heiz, , 3Tr , sof.

Kaiser -Alle« 3. « ,D,W „
Eing . HanS -SachSstr . 1

3 Zimmer
Mans .. Heiz ., 4 Trepp ,
auf 1. April , (8036 )
Näh . Architekt Be » el

HanS -SaihSstraftr 2,
3 biS S Ubr oder

Fernwrecher Nr . 2489 .

Schöne Part . -

Wohnnng
s gr . Zimmer , Bad .
Veranda u . Mansarde ,
auf 1. Aprkl zu verm ,

Htrschstrafte 83 . II .
(11182)

tnrrfdialtüdl «

3im .»loöniiii8
« irftMtrofle 129. 2 . ©t „
mit Zentralheizung u .

Warinwasserversora .,
ist sosort oder später
zu v« rmieten . Näher ««
nur Borholzftr . 33 . l .»
Telefon K93 (ITWil )

Geräumig «

3im .-Mnung
in gut . Wcstfladil, , in .
Bad . Speilek, . Mans ,
u . sonst . Zubehör , aus

April zu vermieten .
Näheres : Erbprinzen -
sir . 9 (Büro ) . 10914

3 3im .-Mnuttg
groß . m . Etagenheizg, .
Bad nehsi Zub . ( Son -
nens .. tiriegSstr, ) fof .
od , später zu vermict .
Näh , B °rh »l»ft , 45 . III

3 3im . Wohnung
if

m . Bad iNeub . Marau -
str . ) auf 1. April zu
verm . Näher , Weber ,
StvllhensiraK « 3«

Stock . K«rnipr . 760.
(1031Ö)

0 «
sonnige , schön«
2 3im .-Wohnung
m . Mi che , Bad . Log»

Zubeh . , auf 1 .
April od . hi » 1. Mai
zu vermieten , BreiS
SV Mark . Angebote
unter Nr . S4199 an
die Badifche Press « .

zeitgcm.
schöne

Villa ,

Zimmer
Leereg. grobes,

lonnlg. . heizbares
Zimmer

elektr . Licht ,
in ruhigem Haus «, an
bess , Herrn «v . Dame
zu vermieten . *
GartenQraKe 42. III .

3 3im .-Wohnung
m . Bad <N« ub . Maxau »
str . ) auf 1. April , u
verm . Näher , Weber ,
Schützenftraße 3«.

(FWllSSK )
Mod , S Ztm . -Wohng -i
mit Bad . Veranda .
Spetlekam . u , © arten -
anieil . auf 1. April
od , Mai zu vermieten ,
Murgfir , La . 1 . St . «

vss Geschäfts -Anwesen
SofienFtrafse 85 mit Lagerräumen und
Lagerschuppen . Büro . gros, . Hos . mit ll .

Einsamilieuhaus
für iede Branche geeignei . evtl , aeteilt ^
sehr günstig , u verm ' ete »
Sosienstrab « SS. Tel . S4ZK.

'
Näheres

(11098)

Näbe Kunstschule , auf 1.
April zu verm . Zu erfr .
unt . SS. 11604 » 11009' ; de, Badische « Presse .

Wühlburgcr Tor
Westenvstr . »7, l Tr .<
In s. gut ., ruh . Hau !
gut mSvl . Zimmer mit
Schreibrisch ^ an solid .
H« rrn od . Tarn « zum
1. März zu vermieien .

(FH87S )
<t>r » ft. leeres Zimmer
sowie Mansarde zu
vermietrn . Boedhstr ,
Rr . 13 . Lad «n . (YH«»S

Lut Mdl ^ ilMer
mit Heizuna u evtl .
Badbenüduna in der
AlbNedluna sofort »u
vermieten . Anaeboie
unier Nr . H . G . ISdS2
an die Badiscke Presse
Filiale Hauvtpost .
Gut möbl . Zimmer

b. Bahnhos zu verm .
(Damvsheiz, ! Anaeb ,
unter !». W . 11K05 an
die Badische Presse
Filiale Werdervlav ,

Eleg. möbl . 3lmm.
1—2 Bett, , «v . Wohn -
u . Schlasz, , per sofort
zu v« rmieten . *
Südend,tr , 19, 2 lt .

1 Tr . hoch, in g . Mst -
stadtl .. au , 1. Juni od.
Juli ges . Ossett unt .
Q4441 an d. Bad .

t Zimmerwobnuna >>
Mans , m od ob. « a °
v . kl . r » h. i>aw ' Q
od te . 5S # 5,b
unter Nr . WN4« aB
di« Badislb « Prefle .

Ber 1 « vril wird v.
Nnderlofem Ebevaar ,
pünktl . MietzinSzabler ,

2 oder 3 3immer-
Altwohnm

gesucht , VordriMl ' ch'
keitSkart « vorbanden ,
An « eb . m . VreiS um

P44i » an » ad . P " ^

v0' y ,
*

,r &
U L'!i

"w i
"

wfyr

2 Zimmer
mit grober Külve , au
IS , Mär , °d« ' »M
zu mieten
getw « unt , N '„

®4
,an die Bad . P * " '

Helte « klein « SV««111"

n & w««»
SM® 5!»

Angebote mit * T<
$

angab « unter
Iiiini an di «
Press « ffil , Se rk̂ 5 -

BerufSt . ts -JffiSnSt
sucht bald , .

sa .»
Offerten

m
■

'U» %

Irl !
jn jjSV 1' '

Vierzimn,er^
mit etngerichtettm sucht ,
i April , u

1
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T »- ° nn

^ ^ fter am Werk ?
' im vorill »? ' &eit - 5n dem dem badischen Staat ge-

fciin. , Rart « ii •• te 0011 d» Stadt Mannheim eingemein-
^ ^ in d- ^ ^ am Dienstag nachmittag

*«b R* ^eu« aus h
°" btl Lampertheimer Chaussee gelegenen

^ iibcr !>
^cn Strohoorräten reiche Nahrung fand

* R sich tnfoi
S ^ bäude ausdehnte . Die Löscharbeiten

Onn Ü Wassermangels außerordentlich schwie-
^ di " BcitfiSi* 0n Gebäude und Strohvorräten wird au

J Scheune an , ' ®s ® ' rt Brandstiftung angenommen,
l»,,

'"gesamt v
^ a,ci © teilen zugleich brannte.

Hektar 25 2,5 a 8 e " Stroh . Das Hofgui it
»'W . Der "" U>ird von der Süddeutschen Zucker A .G.'"»rden. ergebrannte Bau war erst am Neujahr fertig -

^ Cr
DanKbelruq von Baden -Baden

toi *
un ^ Mannheim .

v etin netHA
tDl

ü
bj! tBanllc {" P °r»s und Nizza verhaftet .

? ° b .
" b 1 e r bic je «,?

a
T

n
.
Dor ^ rzem französische Banl

"S n»?' Etutt°. ,5 r en emer deutschen Großbank in Baden
^ »l>0 aus

'nüMannheim , Frankfurt, Wiesbaden , Kob.

^ Djx beschädig/ Sefäschter Avis-Schreiben um insgesamt

^ UM? ?** Tatê ^ .^ ' "' inalpolizei , die fich sofort an die Ver-
» ^ «o. ^ er 3cit h . V ' bewies insofern eine glückliche Hand, als
%tt{ ^ 'esbade »

" ^ auffeur ermitteln konnte , der die Schwind-

Baöisehe Wasser- und Energiewirlschasl 1930.
von Syndikus Dr. Schneider , Mannheim .

ty «io ncin Heinpt,
' cverbinden ließ. Die Telephonnummer ge^

dp . ber Pariser Kriminalpolizei als
^ tan o,aas $ o r » ^ ^ ^cher-Welt bekannt ist. Heute erfahren

K « bet » afirt * einer eine Schreibmaschine in Besitz
V , dürfte on* ^ die falschen Avise angefertigt wurden ,^ warten sei Festnahme der anderen Verbrecher als

kW «««* ,,

^ ^ l)!en im Lande .
"« den den der Beisetzung von Pfarrer Hett -

Ksrche^ I° " ^°" " '' en „Frohsinn"
. „Eintracht "

.
'

„Lie -
foit ^ und der Iugendkapelle und den anderen

"ij 6ilb i ?ms Ä« i4net » T>
0?nje Einwohnerschaft teil. Während des

V I(aiih Deiftotbpn !»^ Dr . Wetterer - Bruchsal ein Le-
iti ! Vt » ?en u. Q

° Seelenhirten. Am Grabe erfolgten Kranz-
JÜotürf tTt lein» » ? ?>. ü^ ermeister Heinzmann . Rektor Ben-

'i» ^ c
'
r^ ^ einbach Wirkungsstätte Hörden und seines

bef^ d?!^ ^ , Febr. Der seit Ostern letzten Jahres
Cr E rolefiot ? - >ef Müller ist, 66 Jahre

&«?• 9n -!" 38 Jahre lang als Gymnasialprofessor
WeinheimK« ^ e bin> n »? Weinheim und Tauberbischofsheim ge-

V ufi Uh^ fturn an gehörte er als Schüler und Lehrer dem
H « "«b Sr * er mehrere Jahre im Bürger -
^hr Iis 0i !enfn !; » 5 lbe und ebenso im Verwaltungsrat der

^ einer . . -^ °uberbischofsheim. Seine Beisetzung ge-
^ .. *»ol,L stA k„ m l)? n Kundgebung der Liebe und An-

er freutc
r ^ t 'toibe,le bei Berufskollegen. Schülern

!"> bekannte und geachtete Persönlichkeit
Bn

"d und .Kunzmann , langjähriger Turn-"'*«r n » und ßttv *
~ ^ u n o m a n n t lanyjuijiiqci ^ uin -

% , • $Wn
t 58 ^ohr » 04 ' Ed des „Turnerbundes Rastatt. ist
skLb»» <* en " ach tunem . schwerem Kranksein ver-

> an
■t ai

4n b n
° ®

.r
'
t ist älteste Einwohnerin der Stadt . Frl .

K Ö ' «
' • ■* <

-ich
" ' 0 uH 18 «t .«»tth

'
? ri -1 ^ebr

kurzem , schwerem Kranksein ver-
an hat sich der Verstorbene der Ver-

*e er auch in sonstigen Vereinen sich erfolg-

Sistig , Atter von 95H Jahren gestorben. Körpergleit begleiteten sie bis ins hohe Alter .

it . , ,
^ ubllare .

S J ; Achzigjährige.) Am Montag konnte
^ »̂ idkel ? krta 5> ^ J frische die älteste Einwohnerin unseres

^ Stellt 80 fR t ^ we . , im Kreise ihrer Kinder . Enkel
1,1 b.A sleik, !^ ist bte ß^ i?B

Sta
.B keiern . Von morgens früh bis®retsin immer noch tätig , strickt und flickt

fEhejubiläum.) Die Ehe-
Haltenberger konn-
an dem die ganze

af und Staats -
»- »- v, . Beifügung von

r (Ehrung eines Landbriefträgers.)
«s Jl s

ÖQNfieit. i
1
, l , eftse !1 Post wurde Landbriefträger

'i». Kot "iftt tRle . in ^ ber viele Jahre die Post für un 'er
tyi, '(finie ftiit n«W«n v, Ruhestand versetzt . Die Gemeinde
'C 1̂ >^ berejtt ^ , ?eni allgemein beliebten Mann, der sich

. ib »
1 W e?ir»»fleß

M . jedermann auszeichnete, durch
öiJSt . « 1 * n ii t « „ n: Burgermeister Weis überreichte

r* l
'
ij # , f I? ^Jier ^u .. seinen , Abschied , die Schuld

% f. n ririh t n Anteil ? ° chi>eit feiern , an dem d
üitr b' Ä .,° in ° . .̂ ^ liche cktfJrf "

.
®om Erzbischof und

^ ^
' ° hiü °ft«n Glückwunschschreiben unter Beifüg

^ '^ « Ä." ^ . kunde
l !»b

bc
Otih

'^ ' e
'
be

^ besänge .

^ «ik. - ? i ^ "gliche ^ « or,tand des Schwelternvereins und
le?' in b ? i, L ^i^d des Grenadiervereins Rastatt.

17 SflÄ Gesundheit seinen 80. Geburtstag.^ '»I. i . ^ebriia ^ ^ de dem Geburtstagskind dargebracht.
iü J im > 't, v ® 3ahre im Bahndienst .) Auf eine
^ lcf6li(jerJ

r t)rdtenft konnte gestern Weichenwärter

II.
In der R h e i n s ch i f f a h r t herrscht z. Zt . infolge der all-

gemein schlechten wirtschaftlichen Verhältnisse eine große Frachten-
not . die gegenüber dem Voriahr einen Rückgang des Güter -
Verkehrs von schätzungsweise 10 Prozent mit sich bringen wirv.
Das Gutachten der Rheinkommission , die im Jahre
1928 aus Anlaß eines Schlichtungsverfahrens eingesetzt wurde, um
die wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse der Rhcinschiffahrt zu
untersuchen, liegt jetzt vor. Es gliedert sich in fünf Teile , von oenen
die ersten drei der wirtschaftlichen Lage der deutschen Rheinschiffahrt
gewidmet sind , der vierte die Arbeitnehmer behandelt und der fünfte
die wirtschaftspolitischen Folgerungen enthält . Der Frachtenraum
hat sich von 3,1 Millionen Tonnen in der Vorkriegszeit auf 7,4 Mil-
lionen Tonnen in der Gegenwart , d . h . um 47 Prozent , die Echlepp -
kraft von 313 999 PS . in der Vorkriegszeit auf 468 999 PS . in der
Gegenwart , d . h . um 43 Prozent vermehrt ; dagegen haben sich die
Transporte um 26 Prozent bei Einbeziehung des Rhein -Herne-Ka-
nals günstigenfalls um 39 Prozent erhöht. Die holländische Flagge
hat erheblich zugenommen: die französische und die schweizer Flagge
sind neu hinzugekommen, während die deutsche Flagge weder zu noch
abgenommen hat .

Die Konkurrenz der Reichsbahn ist gegenüber der
Lohnfrage des Schiffspersonals etwas in den Hintergrund getreten ,
wenn sie auch nach wie vor , besonders im Oberrheinverkehr zu Berg,
besteht . Die Schädigungen , so schwer sie sind , konzentrieren sich hier
auf einzelne scharfmarkierte Gütergruppen . Der Steinkohlenverkehr,
der stark überwiegt , hat durch Produktions - und Verbrauchsverschie-
bungen gewonnen, und zwar vor allem durch die Abwanderung der
Saarkohlen aus Süddeutschland. Aber dieser Zuwachs ist durch
Maßnahmen der Reichsbahn im wesentlichen wieder aufgehoben
worden. Tarifpolitisch ist vor allem der Verkehr nach der Schweiz
geschädigt worden, im gewissen Umfange aber auch der Umschlag
nach Süddeutschland. Weitaus am stärksten aber ist die Rheinschif -
fahrt durch den Entzug der Eisenbahndienstkohlen geschädigt worden,
welche die Reichsbahn vollständig auf die Schiene gelegt hat . Der
Oberrheinische Getreideverkehr, der in der Vorkriegszeit ausschließ -
lich dem Rhein vorbehalten war . hat über einen sehr großen Ver-
brauchsrückgang von Futtergetreide hinaus erhebliche Einbuße durch
die Seehafentarifpolitik erlitten. Reben Getreide ist es wiederum
das Holz , das durch indirekte Wirkung der Staffeltarife in erheb-
lichem Umfang vom Rhein verdrängt , worden ist . Darüber hinaus
äußert sich die Seehafentarifpolitik in 'becichtlichsm . aber keines -
wegs großem Umfang, bei einer Reihe von Gütern , vor allem durch
das Äuslosunasverfahren und durch normale Seehafentarife im
Stückverkehr. Soweit aber schwere Schädigungen des Massengüter-
Verkehrs über die Einbußen des Verkehrs von Kohle. Getreide und
Holz hinaus vorlieqen . sind sie im wesentlichen auf tarifpoliti>ch
nicht bedingte Verschiebungen von Erzeugung und Verbrauch zurück-
zuführen. Das Rbeinschiffahrtgutachten wird . u . E . dazu führen daß
die Eisenbahntariffragen von der Schiffahrt ' in der nächsten Zeit

wieder neu aufgerollt und wie zu hoffen ist. mit Erfolg durchgefochten
werden.

Der Größe der in Badwi bereits erzeugten und noch zu ge-
Winnenden Etektvizitätsleistung entsprechend kommt der Energie -
Wirtschaft in diesem Lande eine erhöhte Bedeutung zu. Zwei
Momente spielen zurzeit in der badischen Energiewirtschaft eine
Hauptrolle ! das Verhältnis zwischen Gas und Elektrizität und die
Verwendung der EleltriMüt im Haushalt, insbesondere zu Kock>
zwecken . Im Verhältnis zwischen Gas und Elektri -
z i t ä t ist zunächst hervorzuheben, daß kein Mensch daran denkt , die
bereits vorhandenen Gasanlagen zu beseitigen und durch elektrische
zu ersetzen, ganz abgesehen davon , daß dies z. B . bei der Verwen-
oung von Gas zu technischen Zwecken, kaum möglich ist . Auch wäre
es eine Kapitalverschwendung, die in der heutigen Zeit gar nicht
verantwortet werden könnte. Andererseits ist es unwirtschaftlich.
Gas in Landgemeinden einführen zu wollen, bei denen nur eine
beschränkte Verwendung für Kochzwecke vorhanden ist. Wo dies
trotzdem geschel >en ist. hat es an finanziellen Rückschlägen nicht
gefehlt. Es gibt in Baden Gemeinden, bei denen noch nicht einmal
die Gaszuleitung vereinst und amortisiert , bezw . bei denen der
Kubikmeter Gas auf 55 Rpfg. zu stehen kommt und für 26 Rpfg.
muß er vertraglich verkauft werden. Die erhöhte Verwendung von
Elektrizität in den Haushaltungen , bezw . das elek-
trische Kochen nimmt langsam, doch stetig zu. Es ist gleichzeitig für
die Elektrizitätswerke das Mittel , die gegenwärtigen schlechten
wirtschaftlichen Zeiten , die sich naturgemäß in einem Rückgang des
Stromabsatzes bis zu 25 Prozent und darüber äußern , besser zu
überwinden , weil dadurch in den Haushaltungen ein größerer
Stromverbrauch und damit ein gewisser Ausgleich erzielt wird .
Zurzeit sind in Deutschland rund 39 999 elektrische Volllüchen in
Betrieb davon etwa 1999 in Bälden . Das elektrische Kochen bietet
so viele Annehmlichkeiten, daß es sich im Laufe der Zeit sicherlich
durchsetzen wird . Es ist zwar noch etwas teuer . Aber ist es nicht
seinerzeit mit dem Gaskochen ähnlich gewesen ? Obwohl die Be-
nützung eines Gasherdes sich teuerer stellt wie das Kochen auf
einem mit Holz oder Kohlen geheizten Herde, hat es sich trotzdem
durchgesetzt.

Die Hauptsache jedoch sind billige Tarife . Ueber diese
Tatsache haben sich im Laufe des Berichtsjahres einige badische
Städte hinweggesetzt . Dies ist darauf zurückzuführen , daß ihre
schlechte Finanzlage sie gezwuirgen hat , immer mehr und mehr die
Tarif« für Wasser , Gas und >Elektrizität durch FinonMschläge zu
erhöhen. Unter zu hohen Abgaben leidet natürlich der Umsatz und
es besteht die Gefahr , daß durch di« Sparsamkeit der Abnehmer , die
Tariferhöhung , infolge der Finanzzuschläge vollständig ausgeglichen
wird , so daß die Gemeindon schließlich nur ihre Einwohner zu Ein-
schränkungen genötigt haben , ohne selbst finanzielle Vorteile durch
die Tariferhöhung zu erfahren .

Die Elektrisierunq der Reichsbahnstrecken in
Baden soll am Schluß dieser Darstellung nur erwähnt werden, nach-
dem die jüngsten Schritte nun auch badische Strecken in die Elektri-
sierung einzubeziehen, noch in nächster Erinnerung sind.

3 00 Wc

Eine ViWchaklsUaae gegen Bad Dürkheim .
Das Reichsgericht lehnt die Revision ab.

Bad Dürrheim . 18 . Febr . Die Karlsruher Lebens -
versicherungsbank A .- G . erhob gegen die Gemeinde Bad
Dürrheim eine Klage auf Zahlung von 59 999 RM. Sie stutzte sich
auf eine von dem damaligen Bürgermeister der Gemeinde Durrhe «m
am 23. September 1325 aufgestellte Bescheinigung, in der lich die
Gemeinde für ein von der Karlsruher Lebensversicherungsbank dem
Inhaber des Kurhotels der Gemeinde Dürkheim gewahrtes Dar¬
lehen verbürgt haben soll- Der Streit geht im Wesentlichen um
die Frage, ob in der Bescheinigung vom 23 . September 1325 eine
Bürgschaftserklärun g zu erblicken ist. Das Landgericht wie
das Oberlandesgericht Karlsruhe haben diese Frage b e > a h t und
der Klägerin einen Betrag von mehr als 43 999 9iM . zugesprochen ,
also der Klage im weitesten Umfange stattgegeben. Gegen das Urteil
des Oberlandesgerichtes legte die beklagte Gemeinde Revision ein,
die beim Reichsgericht zurückgewiesen wurde.

r Durmersheim Amt Rastatt. 17 . Febr . sGemeinderatssitzung.)
Das Gesuch des Jagdpächters Bruder in Rastatt um Zulassung des
Albert Kieser Bierverleoer in Riederbühl . und des Oskar Sieke , Po-
lizeiwachtmeister in Rastatt , in das Pachtverhältnis des
hiesigen Jagdbezirks III wurde genehmigt. — Zur Ausfiel-
lung der Fragebogen für die H a g e l st a t ! st i k wurden zwei Sach -
verständige ernannt. — Die zwischen der Bahn und dem Fabrik -
anwesen der Firma Moser und Sohn . Möbelfabrik , parallel mit
der Bahnlinie ziehende Straße erhält die Bezeichnung „Industrie-

— Gernsbach 15 . Febr . fAus dem Eemeinderat .) Die seitherige
Ordnung des städtischen B e st e l l w e s e n s wird zur Kennt -
nis genommen und die städtischen Interessen für genügend gesichert
erachtet . Lieferungen und Leistungen aller Art sollen künftighin
nur unter Heranziehun« der eigentlichen Fachhandwerker zur
Ang ?botsabgabe vergeben werden. — Die Niederschrift über den
unvermuteten Kassen st urz des Bürgermeisters bei der
Stadtkasse wird ?ur Kenntnis genommen- Beanstandungen ergaben
ich nicht . Die Vereinfachung der Kassensührung durch Beseitigung
verschiedener Nebenrechnungen soll aufgegriffen werden. — Die A b-
zabe verbilligten Essens an Minderbemittelte aus
zer Krankenhausküche soll versuchsweise eingeführt werden.

Erstickungstod beim Nachtdienst .
]b Bollschweil bei Staufen, 18 . Febr . Hier wurde der 36 Jahre

alte Arbeiter Albert Eckert von Pfaffenweiler-Oehlinsweiler im
Arbeitsunterkunftsraum des Kalkwerkes tot aufgefunden . Eckert
war von K o h l e n o pfd gasen , die einem frisch angesteckten Kalk,
ofen entwichen, erstickt worden . Eckert war verheiratet und schon
längere Zeit im Kalkwerk beschäftigt . Als am Morgen die Ab -
löfung vom Nachtdienst erfolgen sollte , sah er tot am Tische.

Burflermeiskerwahlen .
# Palmbach bei Durlach. 18 . Febr . Der bisherige Ortsvorsteher

Wilhelm Heiler wurde mit 172 von 227 abgegebenen Stimmen
als Bürgermeister wiedergewählt .

d . Bad Rappenau . 17 . Febr . Bei der am Sonntag stattgefun-
denen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Her -
mann H o f m a n n mit 819 von 853 abgegebenen Stimmen wieder -
gewählt .

Klechlinsbergen a. K., 18 . Febr . Am kommenden Samst -ag fin-
det in hiesiger Gemeinde Bürgermeisterwahl statt. Unser bisheriger
Bürgermeister Joseph Vogel wird trotz seiner 65 Lebensiahre
wieder kandidieren. Seit 36 Jahren leitete er mit größte-ni Fleiß
und Weitblick die Geschicke unserer Gemeinde. Besonders große Ver-
dienste erwarb er sich in den schweren Kriegs - und Nachkriegsiahren
und hat sich namentlich auch der bedürftigen Kriegshinterbliebenen
und Ortsarmen angenommen. Auch in den Nachbargemeinden hörte
man immer gerne auf seinen Rat.

Weitere Schneefälle .
Die von der Nordsee herangezogene Znklone ist in südlicher

Richtung weitergewandert und lag heute früh über Südfrankreich.
Ueber Westdeutschland befindet sich noch ein Teiltief , das von Süd-
often vorgestoßen ist und unser Gebiet vorübergehend wieder in
den Bereich weststlicher Winde gebracht hat . Heute nacht ist es
dabei zu verbreiteten Schneefällen gekommen .

Im Norden Europas ist ein Hochdruckrücken entstanden, der die
über Rußland und dem Nordatlantik liegenden Hochdruckgebiete
verbindet . Nach Auffüllung der über dem Festland ausgebreiteten
Zyklone wird der hohe Druck allmählich von Norden her seinen
Einfluß bei uns durchsetzen . Vorerst stchen jedoch noch weitere
Schneefälle bevor .

Wetterausfichten für Donnerstag , den 13 . Februar 1331 : Fort-
dauer des wechselnd bewölkten Wetters. Zeitweise Schneefall, in
tiefen Lagen Temperaturen um Null . Gebirge mäßiger Frost.

Wetternachri chtcndiens der ba d Lande » Wetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luftdruckin
MecreS.Niveau

Inn.
peratur

C »
Weftrlrw
SSchft .wärme

VIedeI-i»e
Temveeat.

nocht »
Si>>nce »liölie
cm

Wette»

WertbkimSönioftulii»arlsrulic
ViNinqen
vad Diirriieim
St . Blasikn
vadrnwcil»
ffeldber»»

749 .7
750 .4
751 .2 _
753 .3 I

- 0
- 21

1- 7- 5
- 8
- 2- 9

40
5
50
40
5- 7

- 1- 3- 0- 0- 7

- 9
Wasserstand des Rheins .

1
29

4
4

75
S

230

bedeck«
2il) 'u-i'taD

bedeck!
Nebel

dalb dede -I
wollen !0«Wedel

« asel . 18. stebruar . morsend 6 Ubr : 100 Ztm . . gef 10 Ztm .flelif . 18 Sebruar . morgens 6 Ubr : 228 Ztm .. a« n 1 Ztm .Mara « . 18 . i>edruor . moraenS 6 Ubr : 407 Ztm . . gel . 2 ZtmMannheim . 18 Februar , moraens 6 Uhr : 812 ZI
Caub . 18 . Februar , moraens (5 Uhr : iibcr 200 Z

tm. . gef S Zt« .tm.

Vorverkaut : Zi £. -Haus Beklr , Karlstr . ( auch l.
Erwerbsl . ) , Zig . - Haus Becker , Kaiserallee , Zig.-
Haus Töpper , Ecke Durlacher Allee u. Georg -
Frledrichstr „ Zig .-Haus Knaebel , Schützenstr .
Durlach : Sporthaus Mayer . Ettlingen :
Zigarren -Haus Knaebel , Kronenstr . 3. ( 11189)

r
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Börse schließt nach schwachem Beginn fest .

Allgäuer Butter- und Käsebörse .

Berlin . 18. Febr . iFuukivruch .» Die Diskussion über die zu erwar¬
tende Dividendenausschüttung der großen Jndustricaeselllchaften beschäf¬
tigt die Börse zur Zeit in stärkerem Matz . Währen !» in letzter Zeit mehr-
fach der zu erwartend « Abbau der Grotzbankdividewden scharsere Äerstim -
muna auslöste , waren es beute die Erörterungen über die K a l i d l v i »
d e n d e n . Meldungen . bah bei der Wintershall A .-G . mit einer Divi -
dendenreduktion zu rechnen sei . verstimmten in stärkerem Matz , nachdem
man bisher jedenfalls bei dem »um Salzdeisurthkonzern gehörenden Ge¬
sellschaften mit den Voriahrsdividenden gerechnet hatte . Wintersball wur .
den mit 107 nach 117 gehandelt und die Werte der Salzdetsurthgruppe
selten 1—6 niedriger ein . Salzdetfurth unterfckritten wieder die 200-
Greine . Die schwache Tendenz wurde noch durch die Ernmttuna der gestri.
gen Newnorker Börse sowie die neuen Entlassungen im Ruhrbergbau
genährt . Elktrowerte waren angeblich bei kleiner Schweizer Nachfrage
gut gehalten und im Durchschnitt nur 1 Prozent niedriger , wahre -rd auf
den übrigen Marktgebieten Abschläge bis zu 2 und 8 Prozent die Reg«l
waren . Bon Elektrowcrten waren nur Rhein . Elektro sowie Cbade nach
der gestrigen Steigerung mit einem Kursverlust von ie 4 Prozent stärker
angeboten . Lieferungen verloren 3.75. Bergmann S. Karstadt eröffneten
2. 12 niedriger . Einer demnächst stattfindenden AR .-Sibung sieht man mit
stärkcrem Interesse entgegen . Siemens waren unter Hinweis auf einen
dänischen Kabelaustrag gut gehalten .

Im Verlauf war di« Tendenz bemerkenswert gut gehalten . Da ver¬
schiedene kleine KanforderS eintrafen , schritt die Spekulation , die zu den
Anfangskur 'sen fast der einzige Berkäufer geblieben war , wieder zu Dcckun-
gen . iodak sich KurSbesierungen von 1 bis 2 Prozent ergaben . Karben ae -
wannen 1.87. Rku 1.S2, Schultheiß 2 .2-5 und Siemens 1.5. Bezüglich oer
Meldungen , dah die Wintershall - Kali nur 8 Prozent Dividende
verteilen werde , argumentierte man , dah es sich hier um einen B e r -
s n ch s b a l l o n tm Hinblick auf die morgige Buobach-fitziing handele . In
unterrichteten Kreisen erwartet man jedenfalls eine Ausschüttung von
etwa 9—10 Prozent .Am Nentenmarkt waren Obligationen
schwächer . Landsch . Pfandbriefe bröckelten um etwa
Staatsanleihen gewannen 28er MeckleuHuvger v.7ö ,
derungen lagen etwas leichter.

Die Börse fchloft fest und durchweg zu den böchsten Tages -
kurfen . die meist über den gestrigen Schlußnotierungen lagen . Nur
Kaliwerte konnten ihre Anfangsverluste nicht ausholen . Dagegen■ loa ««
Cbade aus bessere Nachrichten aus Spanien 7 Punkte fester . Die N ach -
börse war weiter freundlich . Man hörte F-arben 13K.5 . Sie -
mens 177.5 . AEG . 102.5 , Akn 72.25 . Lloyd 65.5 , Ha vag 68.5 , Salzdetfurth
203 . Schul (frei6 172, Tieft 115 , Westeregeln 138, Reichsbank 151, Berger
233 , Neubesih 5.50, Altbeslv 58 .50.

0.25—0 .5 Prozent
10 Pfz . ab. Bon
Reichsschuldbuchsor-

Frankfurter Börse.
Frankfurt , 18 . Febr . «Eigenbericht . ! Nach den festeren Kursen der

lebten Börsen eröffnete die heutige Börse allgemein abgeschwächt . Zum
amtlichen Beginn Farben 2 % niedriger . Bon sonstige» Chemiewerten
Erdöl 2 , RütgerS 1 niedrer . Am Elektromarkt waren Sie neas 1.
Schuckert 2%. AEG . 114, Gesfiirel 1, Licht u. Kraft H schwächer . Auch
Moiitanwcrte durchweg gedrückt. Nhcinstahl 2% . Stahlverein und Phönix
je 1 und Mannesmann IV« niedriger . Am Markt für Bankaktien waren
besonders Danat angegriffen , die 2 verloren . Deutsche Bank V4 niedriger .
Am Markt für Bankaktien waren besonders Dawat anaegrissea . die 2
verloren . Deutsche Bank Vi niedriger . Sehr stark gedrückt auf die Mel -
billig über eine ermäßigte Dividende bei Wintershall , waren Kaliaktien ,
von denen Aschersleben 2 '̂ . Westereaeln 4, Salzdetsurth 8 verloren . Am
Ze» st "ssmarkt waren Waldhof 2 Mi niedriger . Einer demnächst ftattfinden -
»en AufflchtsratSsitiung der Karstadt A . ' G . steht man in Börsenkreisen
mit Erwartung entgegen . Bon Kiinstseidenwerten waren Aku um IV ge¬
bessert. Srhiffabrtswerte bis I gedrückt. Bon Einzelwerten waren befon-
der? Deutsche Linoleum angegriffen und schwächer . Holzmann 2H,
Wank u . Brentelg IV« gedrückt. Die Renten und Anleihemärkte » aten
»innlitS still bei gleichfalls fchwächeren Kurien . Im Verlauf blieb die
Börf « trog Schwankungen ziemlich widerstandsfähig .

Geld - und Devisenmarkt.
Berlin . 18 . Febr . «Funkspruch .) Tagcsgeld entspannt stch auf 4 .75

bis 6.75 Prozent . Der Dollar war m<it 4 .2075, das Pfund mit 20.441 und
von Usancen London - Paris mit 123.93 und London - Madrid mit 4S.40
äU

Zlm
^

D evisenmarkt wirkte sich i»i« internationale Festigkeitt des
Pfundes in einer DollarabfchwLchung aus , da die Pfundnotiz in Berlin
unverändert blieb . Der Privatdiskont blieb unverändert 4.87 Pro .
zent. Es bestand etwas Angebot .

Berliner Devisennotierungen vom 18 . Februar 1931 .

Buen Air
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de 3 .
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br. -Antw .
Bukarest
Budapest
Danzl «
Hellings.

17 . Febr . 1 *. Febr . 17. Febr .
Geld Brief Geld Brie « Geld Brief
1 .340 1 .344 1 .344 1 .348 Italien 22 .OOi22 .Off4 .203 4 .211 4 .202 4 .210 Augoslaw . 7 .400 7 .414

- - Kowuo 41 .98 42 .C6
2 .082 2 .086 2 .079 2 .083 « <»« ^ .112 .41 112 .63

20 .935 20.975 20 .93 20 .97 Lissabon 18.84 18 .88
20 .42 20 .46 20 .421 20 .461 ^ 2 39 112 .61
4 .205 4 .214 4 .204 4 .212 » « ' » 16.47116 .511
0 .364 0 .366 0 .3 - 4 0 .356 Vrag 12 445 12 46 '
2.897 2 .903 2 .917 2 .913 Man » 92.03 92 .21

168 70 169 .04 168 67 169 .01 ® 'B« 80 .89 81 .06
5 .445 5 .455 5 .445 5 .45 - Schwei, 81 .09 81 .2?
58 .54 58.66 58 .53 58 .65 Sofia 3 .046 3 .052
2 .498 2 .502 2 .498 2 .504 Spanien 41 .86 41 .94
73 .36 73.50 73 . 36 73.50 Stockholm112.52 1127 <l
81 .61 81 .77 81 .62 81 .78 Reval 111 .89112 . 11

10.579 10.599 10.578 10.598 Wien 59 .05 59 .17
Berliner Devisennotierungen

London :
Kabel
Pari «
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

17. 2.
4 .8568
123 .92

34.87 ->.
12. 10»/«
92,81 '/.
48 .75
18 .16 ".
18 .16 ' /ü

18. 2.
4.858

123 .93 *
34 .8 As
12 .10 *1.
92 .82
49 .00
18 .16 .
18 .16 "»

59 .05
Usancenmarkt .

Kabel Newyork : 17. 2.
Zürich 5 .184
Amsterdam 2 .4924
Warschau 8 .928
Berlin 4 .2C87

is . Febr .
Geld Brief
22 .00 22 .04
7 .402 7 .415
41 .98 42 .06

112.40 112.62
18.84 18 .88

112 .42 112 .64
16 .47 16 .51

12 .446 12 .466
92 .03 92 .21
80 .89 81 .05

81 .105 81 .265
3 .046 3 .052
42 .16 42 24

112 .50 112 .72
111 .89 112 .11

5917
am

18. 2.
5 .182

2 .4921
8 .92 <
4 .20 •

Xagl . Geld
Mnnatsgeld

d—7 % 4». - 6 ■«°,o

fittisondan
Reniyort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien

Neichsbanldiskont ab g. 10. 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 18. Februar 1931 .
17 . 2.
20 .31 "«
25 . 17 -,.

518.40
72.20
27 . 13
51 .30

208 .05
123 .20
72.83

18. 2.
20 . 31
25. 17 ",

518 .17 '/,
72. 18
27 . 12
51 . 10

207 .9 t
123 14
72 .80

Stoikh.
CSIo
Kopeuh.
Sofia
Prag
Warsch.
Budap .

17 . i .
138 .75
138 .60
138 .60

3 .75
15. 34 '/.
58 .10
90 .42 ;

18 . 2 .
138 .70
138.57 '/,
138.57"/!

3 .75
15 . 33 -/«
58 .05
90 .42-/-

Belgrad
Athen
Konstani
Butareft
Helstnaf.
Pr .-DiS,
Buenos
Japan
cff .Dis,

17. 2. 18. 2.
9 .13 9 .12=1«
6 .71 6 .70
2.45V» 2 .45
3 .08 '/r 3 .08 ' .

13.04 13 .02 '/«
1' » . l ' i«
1 .64' - 1 .65".
2 .56V« 2.56

Täglich Geld ltt Proz . MonatZgeld H Pro ». Dreimonatsgeld 1H Pro ».

Berliner Produktenbörse.

Mannheimer ßttrse .

H . Mannheim .Daimler -Benz 23 , Deutfi
107 .5 . Westeregeln 138.
schäl . Zumfana bielt sich in

18 . Febr . lMgeudertat .) Tenden « abgeschwächt ,
itsiiie Linoleum 10S .5 . Farben 135, Rbeinelektra

Waldhof 93 .5 , Deutsche Diskonto 107. Der Ge-
sehr engen Grenzen .

verll » , 18. 8<br . (Funkspruch . ) Amtliche Prodult «» notier «»gen
lftir Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station >:
Weisen : Märt . 57—7« Kg . 271—273 , Sommer 77—78 Kg . 278—280 , 74 Kg .
264—268 , Futter und mit Geruch 67 Kg . 242—244 , März 286 .50—285 , Mai
294 .50- 292 .50, Juli 297—296 .50 Brief , feit : Roggen : Mark . 70—71 Kg .
154—156 . Wartbe - Üiepe Mär ». « bl . 71—72 Kg .. 171, cif Berlin « rief 170
Geld . Mär , 174.50. Mai 182.50 , Juli 185, stetig: Gerste : Braugerste
204—213 . Futter - und Jnduslriegerste 190—204 , ruhig : Hafer : 137 bis
144 . Mär , 152—151, Mai 159.75—159.25, Juli 166.75 , stetig: Weizenmehl
81 .50- 38 .25. fchr fest : Rog
11- 11.25 , siill : Roggenkleie 9.60—10.10 . still.

Meckesbelm. 17. Febr . Schweinemartt , Zusubr u»H Preise j« Paar :
85 Milchscbweine :!0—85 NM .. 26 Läufer 84—48 NM . LÄbafter Handel .
Nächster Markt 28. d . M .

Kempten . 18. Febr . «Eigener DrahtberiM .
im Durchschnitt der Vorwoche 151.1 tl41 .5 > NM . .
124—130 <124—1301 NM . . Biarktlage abwartend . Quanl Meit ^
Statistik der Vorwoche im Durchschnitt 8 .4 S!vsg -
20 Prozent Fettgehalt , grline Ware 22—25 (22- Zoi . ^ ui
äiiidcrt. Allgäner Emmentaler mit 4,i Prozent 93^ Ii
bis 102 (95—102) . 2 . Sorte 85—90 (85—90 ) , 8 . © Ott«:
Dkarktlage unverändert . Die Preise sind Erzeuservcrra > ^ ptL
oder ab Station des Erzeugers ohne Verpackung Hit 1 fiti'"
scher Markenbutter AbrechnungSpreis ab Molkerei vr»
Verpackung.

Sonstig « Märkte . _
Magdeburg , 18 . Febr Weift,ucker (ei :

steuer für 50 Kilo brutto für uetloab Bei
10 Tagen : — .— . Februar 26 NM . Te«»r »« »» »-» !», M t,<r <
Weitzznckcr (ittH Sack frei Seekchiffseite Hambura W fi . .p
Februar 6,50 B . 6 .40 B Mär , 6 .60 B . 6 .50 G . « V » °

7j80 » • .Mai 6,70 B , 6,65 G . August 7,10 8 . 7 .05 © Oktober
November 7 .85 B . 7,80 G Ten »« n, ruhig . ^ z?!ll»'

«jms
Bremen 18 . Febr . (Funkspruch . ) Baumwoll - » 551*). 'Mi »'

(11 Ubr in L>oll - rec»t) : Mär , 11 .54 G . 11-S7̂ B : Mal " ^
Fuli 12 .08 ®. 12.11 B : Oktober 12.87 G . 12.40 « :
12.58 B : Januar 12.61 ®. 12 .66 B . Tenden « «ut b . o

Metall -Markt .
Berlin . 18. Febr . (Funkspruch .) Mektr - lpikuvf-r vr"

bürg . Bremen ober Rotterdam je 100 Kg . 90.50 RM . Jt. Ll
Berlin . 18. F °br . (Funkspruch. ) MetaL «W,,

' i?0. "
»r-«"

Oriainalhüttenaluminium . 98 b-is 99 Prozent , in .
Walz, oder Drahtbarren , 99 Pro,ent 174 . Reinnickel.
350 , Antimon -Regulus 56—57. Feinsilber ( 1 Kg . feinz ^Berlin . 18 . F-ebr . (Fnnkfvrnch . i M -tallt - rmina °tieru°» ^
Februar 85^75 G, 87 B : _Mör, _ 86 bez.. 86_ G . 8S .^
87.25 B : Mai 87 .25 G . 67.50 Juni 87.25 89September

ar A27
88.50 B : Auauft 88.50 bez . . 88 .2ö G . 88.75 B ; .
G . 89 B : Oktober . November , Dezember u»U> ? an.uar
Tendenz stetig. — feiet : Februar und März 26 G , jimiu ? g ; '

},
G . 36 .75 B : Mai 26 .50 G . 27 B : Juni . Juli u -«d zs.IZ<
27 .25 SB: September 26 .50 G . 27 8 : Oktober 2 « ^ . fj :l
vember 26.50 G . 27 8 : Dezember 26.50 G . 27.25 8j _ ^ « 50ffrft ff,
27.25 B . Tenden , still. - Link : . Febrnor 24.50 ^ / M
25—25.25 bez .. 25 G . 25 .50 B : April 25 .50 ® . 26-5" , | 26.24.Mt ^
25. 75 be, . . 25.60 G . 26 B : Juni 26 G . 26.50 8l r Ä
August 26 .25 G . 26.75 B : September 26 .75 G . #n
bez . . 27 G . 27.50 B : November 27.25 G . 27.50 B : TM« "
27.50 G . 28 B . Tendenz stetig.

Stuttgarter Stuttgart . « SM

der Hauptverfammluno
allgemein ermäßigte f
übrigen gröberen Sl'rcä) . . .. .
8 ( 9 ) Prozent , U verteilen ,
überweisen und den Betrag

WWWWWWWWW vaff»^ F
1

« wie
'
föl

'
gt

' "
vorgefchlagen: 3 ? 1̂ 1V

^ inSnivea » sowie in Ueberemin Tjvf $>■
^itaenossenscha ^ten Deutschlands ^ (90 oOOlI 'An'rt/mdem Äefervefond » 100WO

von 66 538 RM . vorzutrage

PrSmiensäfte
der Bankfirma BAER & ELEND . K ar 'Sf

j |(. 'ßl
» Z.lApr

" "

DanatSank
DD .. « an ,
Neich «l>aiil
A.E .G
Vlchi » ras ,
Ges .f.el .Uni .
Schultert
Tiem .HalSIr

ni

3 ' s
5",

81/2

Ira »ir »»w
Hrlfeiitlrch.
varpener
ManueOm.
Zalzdetfurtli
Defteregel»
> .K .Farben
Bcmber»

S- ,
S'/,
5»/i

12'
Ut

I 6

S . ttrt " „v.»in«le«»>
« arftadt

.fiad .uA'
lof

Anleihen .
Reich und Staat .

17. 2. 18 . 2.

vom 18 . Februar 1931
17 . 2. 18. 2.

4 est.Kranen 1 .40 1 .35
4tt „ Eild . 2 .85 2 .60

Hltöcfit )
Reudesitz
6 Wertb . 23
6 „ b. 1000
G „ 1- 5 $
7 Reichs 29
0 Reich -,

52 .90 53 .37" 5 .375 .30 . . .
96 96
93 .75 94
112 '/» -
98 50 98 5
84 .75 84 .75

Z „ Schal?« 87 .25 87 .25
Yonnganl . 75 .10 74.75
k Preuß. 28 94 .75 94.50
7 „ SchayII 100 100
l! Baden 27 76 76
K Baq . 27 81 .62 81 .62
« Sachsen 27 77 37 77 .37
7 Thilr . 26 82 82
B SScichof I 99 99
6 . II 91 .75 91 .75
Lchutzgeb . 2 . ^0 2 .12
a) SfTcnM. KUrpersch .
Pr . Lande»pfandbr . .Bnst.
8 Reihe ^
8 „ 1J/15

, 171\>-
19
10
21
Kamill
Som .20

. Som . 6

99 99
99 .5 99.5
99 .75 99 .75
100.5 100 .5
96 5 96 .5
97 97
96 .5 96 .5
97 97
93 .5 93.5

xreust , grnlralfladllchast
IVReilie 5. 7 101 .5 1011«
S . Z. «. 10 "8 98
8 . 9 98 98

b ) Industrie .
5 Rft .M .G . 67 67 .80
7 Slalilv .ac 81 81 .10
6 Aiickerlred . 87.37 88
6 ssarbenb. 93 93
Hypoth . -Pfnndbrlefe

Nardd . Grundlredltdank
8% Pm . 21 100 ICO.10
8% Cm. 22 100 100
8% Em. 24 100 .5 -
8% 13 92 .25 92 25
8% » am. 23 95 25 95 .25
Pr . Centralbaden -Credit
10% Gald 100 .4 100.40

99 .5 10Ö
100 .5 100 .5
93 .25 93
84 83 .90

1 87 .90
!5 94

8% „ 1927
8% „ 1928
7% „ 1926
6% „ 1927
4H Liqui .Z6 87.
8% Äöm .27 94 .
8 Gold 28 95 .5 95 .25
7% „Som .26 84 .90 84 .75
7 '/a „ Cm. I 99 99
7V4 .. Kam. 1 96 96

Preuft. Pfandbriefba» !
8 Reibe 47 99 .60 99 .75
8 „ 50 101 101
8 „ Kom.20 93 .5 93 .5
Rt>ein .>Wcfif.Bodrnered .
10% R. 2 100 .6 100 6
8% 8! . 4 99 .75 99 .75

Sloggenrenlen
8 Gold 1- 3 98 .25 99 .25
8,4 - 6 98 .25 98 .30
6 . 1- 2 - 77
SBd.L .Kohl. — 16.60
eGr.Kr .Mh . 15.5

Alislandsanleihen .
5 Mex. »bg . — 10 .37
4 ü « . abg. — 7 .30
4&eft .®U4 39.25 39 37
t . ® »n> 25 .10 24 .70

4 Iflrl . « d.
4 .. Bagd . I - 3 75
4 . „ II 3 .75
4 . Zoll 3 .75 3 70
Tllr«enl»se 8 .10 Ü.46
4H Ung . 13 -
4% . 14 20 .25 20
4 „ «Bold 20 .10 20
4 „ » ton . 1 .301 .30
5 Tehuant . — -
4*4 „ - -

Verkehrswerte .
«« .» erleb - 55 55 5
Allg .Lolalb. 119". 119
Baltimore — -
Canada 22.25 —
D.Etsenb. lS. 50.25 50 5
7R . ichSb.B, . 88 87 75
Hapa» 63 .5 63 75
»arnb.Hochb 68 .25 68 .5
Hamb..« 0d 124 .5124
Hans» 107 107
Neptun —
Nord . Lloyd 66.25 66 75
Schl .Tainpf . —
SUd .Sifenb . 85 5 86

Bank -Aktien .
Adea
Bad . Bant
Bant Sl .W.
Braubank
Barm . Llv .
. » redilbk. 49 .75

Bai» . Hpp. 1Z1 .S

95 .75 95 75
136 5 136 .5
100 101
109.5 109
m .

. Berein »». 135
Verl . Hdl,. 119

135
118*U

Sommer,dl . 108 .5 108 5
DanziaPriv. 82 .5 82 5
T- nalbk. 136 135Dt. « siat . 33 33DD -Ban , 105"'i 10S' .
Golddi» lont 110 110
Dt.Hqp.Bl. 131 .5 132
» Ueberfe. 72 72dresdner 106 105 - .- u! .Anter. ZA z ^

Meln .Hppo . 15gv, 150
Mit«. Boden 200 200Rord .Grun» 149 5 150
Cefi .Kredit 27 .5 27 37
Br .Bod.Cr . 132 .5 132 5
Reichtlbanl 246 "» 242al»
„ neu . abg . 151\ » 1505;«

Rb . Hnp°«h. 137 136
Sächf.BdEr. 141 140 ' .
Schlef.Ba ». 133 132 .5
Düd.Boden 135 . 133
Wien . Bln . 9 .62 9 .62

Indastrleaktlen .
»lecumulal . 112 112 .5
AdlerPortl. -
.. HiltteGla » 69 70
Alexander« . 17 18
« lfeld.Tell 34.5 34 5
« lu. 74 .75 71
A.E .G. 101 .5 101 5
« lfen .Aem . 112 .5 112 5
SlmmendPat 89 .75 89 5
Hnb. fi olilr 52 75 52
« fchaffBriu 123 122
. StUdoff 71 .25 70.25

« ugÄd .NM . 60 60
Bachmvadeu 74 .5 74 .5
Ötttt &SItin — -
BalilrMalch . 112-/, 112
Barnb. Mil , Hl IM
BaropWal , 30 30
Basalt 22 .37 22 .62
B .M .W , 72 71
Bau .Spiegel 32,5 32 .5
Lemberg 63.5 63 .25

17 . 2. 18 . 2.
Berget If ». 232 232 .5
Bergm . El . 1141/s llO >
BI .Gub .Hnt 150 151
„ Hol » 25 .25 25 75
„SarlSrJnd . 48 .62 47 75
..Klndl 370 370

36
45 .75
25

j -5

. Masch . 36
„.Reurode 45 .5
Berlli .Mels. 25 .5
Bct.Monler 65
B -SP.Wal , 35.25 „BrauRUrnb. 126
Bubiag 110 « 0«4
Brs» w .» °>>l 220 220
BrernBesigl». 50 .25 50.25
Brern .Wollc 127 128
BrowiiBo ». 76 75 .5
Buderu » 47 47
Bufch opt. 4g,75 4g,75
. Iaege» —

Bpl -Gulden 43 .5 42
CapiloKlein — -
EarlShütte - "
Charl .Waff. 89 .75 89 75
Charl .Hütte 365 365
J .G .Chemie 165"« 166
. 50% be, . 165' /. 166

Eh .Bnlfau
. Heyden
» Getsenl.
„ Albert
. Schulter

Chade
Cone.Berg
. Chemie

48
29
32 .5
270

83
46 .547 25
29 .25

19 .75 ?
170

57 .5
19.5

„ Spinnerei 31 32
ContGummi III '/« 110
„ Linoleum 107 5 106

Daimler 23.75 23 .87
Tt .Atl .Iel . 93 ?2 ?5
„ Afphalt 67 67 5
. ContGa » 114
, Erdöl 66
- 3ute 5? .
„ Rubel 51.5
„ Linoleum 1055/« 104 .5
. « »»
. Schacht
. Spiegel
. Stein».
. Telefon
. Tonftcin
„ Wolle
„ Sisenb .

Dortm . Akt.
„ Unianir.

D»dChrorno 64.75 65 .5
Gardine 4? .12 41 .12

s
"

34
98
68

„Lpz .SchnelI 3
Düren Met . 9l
Tqilh .Wdm. 61
Dp» .Nobel 66 .5
Egcft.Talz 77 / /
Cllenb .KaN. 46 46
Eintr. Brk. 112-»« III
Etf .Sprolt. 18.5 18.5
EisenbBerk. 142.5 140 .5
Elekt.Dre»». 154 .5 154 .5
El .Lief er. 120 117 5
EI.LIchtKr . 116 115 ".
EngelliBriiu 141 .5 142 5
En, .Union 60.5 60.5
ErdmannSd . 24 75
Erlang.Brg . 70.5 70^
EfchweilBg. 199 5 199 .5
Hablb. L!« 35 .25 35
Gallenstein 72
?saradit 9 .87
A.G . f^arben 136
Feldmülile 111 1115
KeltenGuill . 80 .5 80 75
KordMolor 189 .5 —
» ricdrHütte 115 115

17 . 2. 18 . 2.
griffet 9§ .5 96 .5
GciiingC ».
Gelfenbrrg
Gcnschow
Gcrm .Crm.
GcrreSh .Gla 77 .5
Geffürel 110
Kildemelstet ^
GirmcSCo . ^
Gladb .Wolle ^
GlaSSchalle 129.
Glauz . Auil. 56 .5
GlückaufBr . 125
Goedhardt 106 5 108
Goldfchmid, Z7 .27 37 !
Girt .Wagg . S2 .5 82,
Gritzncr 20 ZO.i
Großl,Webst 1V0-S -
Groftmann
Grün Bilf .
Gruschwitz
Guanow .
Gundlach
Haberm .G.
Sailethalageda
HalleMafch.
Hamb.El.
Hammersen
Hanu .Msch .
Harpener
HcdwigSh.
Hemm.Zem.
Hilpert
HindrAuffe »
Hirfch Kupf.
Hlrfchbg.Led
Hoesch
Hofsm.Et.
Hohenlohe
Hol,mann
Horchwerke
Hotelbetr.
HutaBrc « .
C .Hutfchent.
Loren, „
HülteKaqser 125 125
Ilse Berg 166 .5 165

104'/« 105 5

fi2 ??2
75

32 32 .5
24 .75 24 .5
102«/« 102.5
133 130
64 .87 64

57
151
58
70

24.5
69 .5
44 .5

29

152 159
25 49 .25
25 45 .5

75 .25 7^
60 59 .25
87 88 .5
7475 7375
107V« 108
70 76 .12
17.75 20
71 .5 71

82 .25 82̂ 5

120 .5 120 .5

44
5

42 .25
7I:P 7I
97 .25 97 .25
60.75 60 .75
43 42 .5

.5 61 .25

do . Genutz
Jeserich
Zlldel
Zunghan»KahlaPor,.
KallChemie

Aschertl.
Karstadt
Klöilner
C .H.Knotr
KShlm.Strl . 58
KoldSchüle 70
» ollm .Jourt 24 .5
» SlnNeueff. 70
K» ln .Ga » 45 .5
Körting —
KraftThüt. — —
KrautzjlCo . 64 .75 6475
Kronprinz 27 26

58
155

40
75 83 .75

- 58
120 121",
32 3175

W f
7 .25 S

LeonhardBl . 134 134

14^ 145
^

390 390
49 .25 49 .25
73 73

KunzTtelbt. -
Küpper« »,
»pllhäuscr
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Rie».
„ Landkt.

Piano

Linde» Ei »
Lindström
LingTchuh
Lingnerw .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .Ga»

.. Berg
Magiru»
Manne »m .
ManSfeid
MarieCons .

43 42

34
"

33?5
13 13
66 .62 66 .25
33 .75 35 .87
15 .75 1575

17. 2. 18. 2.
MarltKühlh. 113 113.5
MaschStarte 2 2.12
Mafchb. Unt. 31 .37 33
Builau .W. 90.5 90
M . Kappel 10 .5 10 .75
Max .Hi>,te 138 138
Mech .Lindc» 48 .75 48 .75

,, Sarau — —
„ Zittau 31 .5 30

Merl Walle 91 .5 91 .5
Metallges. 69 71 .25
Meq.Kauffm 20 .25 20
Mc, A.-G. 74 .5 7 *

63 .5 63
198jii 198 .5
43 43
99 99

Mlag
Mimosa
Minimax
Mittelstahl
MiirGeneft — ^
Montecatini 44 25 44 .25
Mot .Deutz 51 .75 51
Mülh .Berg 79 76 5
R . A.G . 8 8
Neilarwerke 115 115 5
NLansKohle 112". 113
Nord .vi» 67 67
„ Steingut 136
„ Trilot 55

Wolle 56
Nordfee.H. 137
NordwKraft 146
Lberbedarf 36 .6
cbkott 73 7
dto.Genutz 67 .5
Ctcnftcin 48
Cffmcrle
Phönix Bg .
„ Brannk .

Pintfch -
PittlerWlz. 128
PlanenGard 48

Tüll
Polyphon
PongSfpinn .
Preußengr.
Radeb .Exp.
Rasquin — ^
RathgeberW 64 .5 63
RauchWaU. — ^
Reichelbrä« 175 175
RctchcltMel. 21 21
Rhcinfclden 134 134
RH.Braunk . 156 5 157

149».
'
111
141

55 .5
136 .5
146

8 £87
66 .75

146 .5
54 37
53_5
127
48
28 .25
149

111
140 .5

Elektra
.. Metall
„ Möbel

Stahl
R.W.S.
gi .W.Kall

, , Spreng
RichterDa» .
Rieb .Mont.
Roddergrube ßÖ0
Rosenthal 55
Rückforth 50 5
RütgerS 47,5
Sachlenw . 8175 80
Sächs.Gutz -

.. Thür.Ptl 5S
Webstuhl 47

Sachtleben 136
S .Salzung —
Salzdetfurth 207
Sangrrhau» 80
Sarotti 89
Schering 300
Schlegelbt.
Sdilcfifdie
. Berg .AInk
„ B .Beuth .
» Cellulofe
. El . g
. Leinen
. Portl.
. Textil
Schneid« H.
Schinebeil
Schölt H .

.75 69 .87' 133»/«
62
56 .5
79
600
54 .25
m

56
48 .75
135.5
85
201 .5
80
88

1165 115
34 32 .75

63 .75 67
- 35

110 .5 111 .5
4 .87 4 .75

85 .25 87
5 .12 5 .25
72 .5 72

22 .25 22 .25
20 .25 21 .25

Schub.Salz. 140 .5 137'
Schlickert el. 120% 118 .5

121V«
249

48 .5

17. 2. 18. 2.
Schxltheltz 170V « 169 »/«
SchwelmEIf . 90 .5 91 .5
Seaall Sir . 14 5 13 .62
Seld .Raum . 37 35 .5
SiegSoling . 7 .5 7
Siegers ». 39 .25 40 .25
SiemenSGI . 87 86 5
Siem .Halle 177
SinnerA .G . 71 25
Statzf .Chem . 32 .75
Stein .« oh» 25 .25 25 25
StockStCa . 60 .25 60 .25
StöhrKamg . 73 .25 71
Stalb .Ainl ^ 44 ^ 44
Stollwerck 48 .12 49 .5
Slrals .Splcl 155 i 157 %
Süd .In,mob 23 .5 . 23
„ Auiler

SvenSla 251
Tack,Conrad 91
Tafelglas 83
Thörl Ctl 49
Thür .Blel « . - -
. Glas Lp, . 147 145 5
Tietz Köln 113 .5112 .5
TranSradio 123 " 4 123 .5
TnchAachen 105 ' 4 105
Tüll fflöha 33 5 33 .5
Unger Gebr . 34 .25 34 .25
Unlon chem. 50 .5 50 25

Tiehl 68 25 68 2o
Barzin .Pap . 54 52 25
Ber .Baulirn 35 33 25
. Böhler « . 108 108
„ chem.Charl . — —
„ Dt .Nickel 109 .5 110
„ flanschen 42 .25 42 25
„ Glanzstoff 90
. Gothania 99
» ? u ' e B . ~
» Lans .Gla » 30
„ Mllrk Tuch 30 .5
„ MetHaller 21
„ Pinsel 15
„ Schimisch . 96
„ Schmirgel 24
„ SihBernel » 20
» Smyrna 118 .5 —
. Stahl 57 76 .75
„ Appen 125 ' /« 125 %
„ Thür .Met . 35 35 25

30
1§ 12
1462
23 .25
20

34
47

61 .5 60
42 41 .5

Biltoriaw .
Bogel Tel .
BogtlMafch .
„ Borzng
„ Spitzen
. Tüll
Boigt HSffn
Wanderer 38 62 39
WaffGelsen « 11 ? ' /« 119 %
WegellnHüb 45 44
Nenderoth 53 54 5
Wefteregetn 140,5 137 %
Westf .Traht 67 .5 67 5
„ Kupfer 36 5 37

WiilingAem . 58 .75 58 75
WitznerMet . 45 25 45 .25
Witten .Gütz 32 32
Witlopptief 61 5 63
Aeitz. Ilon 93 75 94 62
Acili Masth . 55 25 55 25
Zellst .Bcr . 42 42 75
„ Waldhof 96 .5 95

Veralcherangen
AachMünch . 827 827
« tti .Stuttg . ,163 163
Favag — —
Lp, .ffeuet 182 % 182 %
Magd . „ 331 331
Mannheim . 25 25 25 25
Nordstern 188 188
Ihuringia 665 670

Kolonialwerte
Dt . cstafr .
Neuguinea
LtaviMiue
Schantung

Berliner TermInIchlußnolle f

Verkehrswerte .
17 . 2. 18 . 2 .

MGBerfeht 54 .5 56 .25
« llg .Lolalb . 120 118 5' ReichSb .V, . 87 .75 87 75
>apag 63 .75 63 .5
) amb .Hochb — 70
Hamb . Süd 126 127 .'

« örd ?oqd - 66 .5 66 .5

34.5

96 .75 96.5
109 .5 109

LtapiMinen 34.5
Banken .

Adea
Braubank
BarmerBk ». 100
Bah .HhP ». 131 .5 13
„ BerelnSb . 135 13 !
Betl .Hdl,g . 119 ' . II 1
Coinmerzb . 108 ' i« 10 '
Danatbl 136 135V «
DD .« anl 106 "> 106 .
Dresdner 106 .5 106 ' »

Indostrlewerte .
17. 2. 18 . 2

Wo 72 .5 72 75
A.E .« .

" " "

B .M .W .
Lemberg
Bergm . El .
? eri,Masch .
BudrruS
Cdarl .Waff .
Chade
ContGummi 1
Daimler 2
Dt .ContGa » 1
„ Erdöl 6 <
„ Linoleum II
Dyn .Nobel
El .Licfer . 121
„ LichlKraft 11 F

ssarben
ffeldmühle _
sseitenGuill . 79 .75 80 .25

76

48
90

1.5 273 .5
.2 .5 110 5
1.62 24
4". 114
i.25 64 .5
14.5 103 5

65 .5120
117 .5135 .5 136

110 .5 111
Gelfenberg
Geffiltel

75 25
108 .5 112

18. 2.
Saldfchmldt
Hamb .El .
Harpener
Hoesch
Hol,mann
Hotelbett .
Ilse Betg
SaliAfcher «
Karstadt
klöilner
KölnReueN .
ManncSm .
ManSfcld
Masch . Bau
Metallges .
Mlag
Mittclstahl
Montecat .
Rordwolle
RordfeeHoch
cbrrbeüarf
Oberlol«
crenftein

168 .5 -

» IS1
69 .75 69 .
66 .25

11 Ii 70 75

y$i

suw «* 1
el »»' \mf

Anleihen .
Reich and Staaten .

18 . 2 .
Dt. Wert» 92 .25
6 ReichSanl. 84 .75
Schatza» w.2Z —
Bad . Staat 76
614 Hess.v »a , ff. 90
« ltbefltz 53
Reubefitz 535
Schutzge ». 14 2 .2 "j
4 Bagd . I
4 . II 3.7
8olltürlen —
5 Mcx . inu . 7 .25' . « utz. 10.50

. Silber 5 .12
Jrrigatlin 7 .50

Stadt -Anlethen .

8 Reihe 5—9" 18- 25
.. 26- 30

8 . 3t
8 . 35
8 Gold S . R . 4

Gold R . 10—11
7 Reihe 17
6 . 12- 13
4V4 Liauid .

6Berl . 24
6 Därmst . 26
7 DreSd . 26
7 Franlf . 26
6 Heidelb . 26
8 Ludwigsh . 26
8 Main , 26
8Mannh . 20

6 . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmaf . 2«

85
1.50
7.50
5 ' /«
7 .5

D.50
Sachwertanleihen

(ohne Zins ) .
8 B . .Bad . 26
l> . Hol, . 24
5Badenw .»Kohle23
5 Pfandbe . Gold
6 Grostk .Mhm . 23
5 Helf .BoilS .Rogg .
6 Mhm .St .Kohl .23
5 Pfill, . Hyp . 24
5 Rhein . VHP. H
5 Sichf . Rogg .
5 ffeftmertb .

Pfandbriefe .

84 .50
16_25
2 .15

8.15

59 59
195 195
34 .75 34
82 84

7Bad .Kom .Gold26 86 .25
Pfälzische Hypothekenbank
8 Reihe 2—5 98 .50
8 . 8- 9 98 .50
8 . 13 100
8 . IS—17 100
8 . 21- 22 100
7 . Gold U 94 ' '.
6 „ 10 85
4Vs Liquid . 0. 90.50
4ü . m. 26.2

18. 2.
Rhein . Hypothekenbank

98 .75

99 5̂?
.50

94
94.50
94.50

Württ. Hypothekenbank
8 Serie I 99
8 Serie II 99

württ . Creditverein
10 Reihe 2 100
8

3 II
4% « natoller I
W, Anatolier II 1Z 87
3 Salon Monaffir <
5 Tehuautepec 7 25

Bankaktien .
17. 2. 18. 2 .

Adea 95.50 95 50
Bad .Bauk 136 "« 12f
Braubk . V
BayBodenkr l : 125
. Hypo. 1 /,
« erl .HdlSg.
Danatbl.
DD.Banl
Dresdner
ffranlfurtet
. Hypoth.
„ Pfandbr.

Lux. Banl
c êft Kredit
Pfalz .Hypo.
ReichSbank
Rhein .Hypo. 137V, 1Z7V «
Süd.Bode» — —
Westbmik 83 83
Wiener Bkd . 9 . 12 9 .5
Wtb .Noten 134 134
Transportanstalten ,

« ad. Lokal ». - -
ReichSb .« ^ 87 .87 88
Hapag - 74 .50
Heidelb.St . - -
Lloyd 65 .75 -
Baltimore 82 81 .50

Industrieaktien .
Löwcnbrän 178 178

» dtSebr .« . E .G.
Bad .Masch.
Bay .Spiegel
Bergm .El .
Brem .»Bes .
Bown <Bov.
Bürfte .Erl.
Cem.Heldtt .
Daimler
Dt . Erdöl 65 .

GoldSilb . - *S '
Linoleum 105^» J-9;

„ « etlag 129 i ?
Dylerh .wld . 70

92
44 ' /« 145
J4

./« 145
27 .4 2? .4- 13

Brauerei
„ Pforzh .
„ Schwartz
. Eichb .W.
. Wull«

95
103
110

« 4.
110

- 73

70 .
El .Lichtkrafl 116^«

693059 ^ 0

- 35

90 SO

En ». <UnIon
Etzl .Mafch.
Ettl .Spin».
Zaber ^ Schk. 90 .50

9HS ij
'

IC%flr
Feinm .Iett .

R (f . 0U

„ Mas ».
Meiling
Geffürel
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bilf .
Hasenmühle
HaidSReu
Hammer,en »g
H-nfw .!,afs . 4975 SV
HesserMafch - 162 *=
Hilp .Armat . 83
HlrschKuPf. U 8
Hochticf
Hol,mann
Ina «
ftunghan »
Kammgarn

«aiser«!.
KleinSchan ,
Knarr C .H.
KalbSchüle
Kons.Braun
Krautzlok.
Lahrnayer
Lechwerke
LudwigSH.
Wal,mühle

Maintraftw.
mietallgcf.
Met .Knodt
Me , A.A .
Miag
Moenu »

K
Sgs2|
MK

mm
Bjij ,
*

M 0" - ^

srÄtjgf

H'Ä -b & l
^ 34.60 Uf PI

{rhßlfdT

75
'
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^ opn tt

klHu} bet

eß
> Jahre alt

> 7 »-̂ - 127 fe
" "om 20- April : „Der Paffagier von

k 'Ve .5n° s Site « m - 1" ^ Io^e> Herr Manuel Zaoalda, Kauf-
ne war hi

'
o Si Um neun abends vermißt gemeldet.

3 > SluiJ n °m 20 errA ! v
00m 19- Zum 20. über unbesetzt . Zu den

' * h bie Streife ^ " ^ er Passagier nicht . Das Schiff wurde
' t . P b . * und her rn ! .en bet Zweite Offizier , Klaus Ahrend ,
* p ^en f 6n isIos . ^ ^ detektiv, Herr Erohbiel . Sie verlief

•'ses v. Q6 3Q0Qid o n! - ,
® 6

.
'*616" Ermittlungen Herrn Erohbiels

*"ttt n,
® n<"wcnbioe ^ :r nie, îan i) an Bord näher verkehrt hatte ,

Klbr- v
'^ Iu6 od«?*

0 ft 'chfeit verlangte . Seine Effekten wurden
Kit !,

b" Wege, , SBefr. t ift aIs l'cher anzunehmen, datz
^ 3m . Echjss». . etretens von für die Passagiere verbotenen

? °^ter verrv
^ mehrmals vom Dritten Offizier und

13. ? ° rdcn war, von einer der schweren
p u erfaßt und über Bord gewaschen wurde ."

> >
'

tonnen c - *
kit »n5 eine Sei

"
L »

mi ^ et :Das fragen !" sagte Iris Ugron ,

Kt\ h°ben^ 1
h5lbe

te ^ fanen in
U
x
nter

m
^ öne Freundschaft zerstörtI" Iris

£ £ ~r " öen Augen.

MsVst ^ Au ? ^c
er^ei

,
ratet bin . Georg

^ V
'
JJ

' nur ^hre eigene Schuld, daß Sie es noch sind.

bk f
f
'ofe t>Qnn

>t
r̂ii

™urbe i""uer frech, wenn er in Verlegenheit
iNtit ^ 'er 8eRcfif ,

,cn8etQbe da und machte , was seine Freunde
di. ^ !chmiktf> eine köstliche Mischung aus Heber«

it Kit ^ ten Auhof der Angst, gleich eine oder zwei
? »o. > ^atte er !* "■

'flens « „* °uf der Schule seine Lehrer entwaffnet :
?? > ^ahre al? lange her — Georg Heß war

b Cs
tn

. ••̂ e
5

&LmJo «
e 00n ^ wer Frechheit gar keine Notiz

\ \ > 8», ma« 1u wiederholte Iris Ugron - und es
hJ'ct» e- C- ~ 0on den Worten des jungen Menschen
S 'fsTf» ^ sab R. ro°^ meine Schuld sein —"

Ife,
® ' e das ,„ 1; ,

^ ann bekam er einen Wutanfall. „Wa-
£ iunge ft . '

,
r
j.8 ' Das ist doch kein Leben für — für

,
" Ben tvarpM ir - mich der Teufel . Verzeihen Sie !"

recht n- Was hätte sie antworten sollen ?
V UntD >cberf.ri ! ,

®,at kein Leben . . . Vier Jahre . Vier
4 °n den Si » ^ l ' che Jahre und gerade gestern — —

' s« £ !& U 3
.
tis ?"

V ^ eliance ' ? « e QU |ausgelaufen ."

Sie hatte ein
dunkelbraunen

Copyright 1930 by Arahjn -Verla * . Hellerau .

„Ja . Das war fein Schiff — damals vor vier Jahren ."
Der kleine Heß dachte allen Ernstes daran, daß diese blöd-

sinnigen Dinger , die Eisberge , nie da sind, wenn sie am Platze
wären . Aber da er im Grunde ein gutmütiger Junge war, schämte
er sich gleich darauf. „Und wann haben Sie zum letzten Mal von
ihm gehört , Frau Iris ?"

„Im November vorigen Jahres ."
„Als er als er Sie um Ihre Einwilligung in die Schei -

dung bat ?"
„Ja .

" Ein harter, ernster Zug spannte Iris Ugrons schmales ,
stets ein wenig blasses Gesicht.

Daß es das noch gibt ! dachte Georg Heß , traurig und glücklich
zu gleich . Eine Frau von siebenundzwanzig Jahren , die vier
Jahre lang auf ihren Mann wartet — der gar kein Lebenszeichen
mehr gibt , der vielleicht längst tot ist !

„Er lebt !" Iris Ugron , und der kleine Heß wurde dunkelrot,
so traf ihn das mitten in seine tiefsten Gedanken.

„Woher wiffen Sie das ?" fragte er gepreßt.
Sie lächelte.
Iris Ugrons Schönheit war nicht unbestritten ,

feines , regelmäßiges Gesicht, in dem die großen,
Augen auffielen — „aber sonst ist nicht viel an ihr dran"

, behaupteten
viele.

Nur, wenn sie lächelte Es ging dann ein Leuchten von
innen her über ihre Züge . Der kleine Heß kannte das, so selten
er es auch gesehen hatte , und er bekam dann stets regelrechtes
Herzklopfen .

„Sie wissen es also ?" sagte er resigniert. „Er lebt ? Gutl Und
was weiter ? Ich habe wirklich gehofft , Iris —"

„Ich habe Ihnen nie ein Recht dazu gegeben , Georg. Oder
habe ich das ?"

„Es ist wirklich nicht mitanzusehen. Iris . Eine Frau wie
Sie —"

„Ach , was wiffen Sie von den Frauen, kleiner Georg !"

„Na , hören Sie mal , Frau Iris ! Ich meine, ich will ja nicht
gerade sagen , daß ich . . . Unsinn I Ich habe nichts gesagt ! Kein
Wort !"

Die Dämmerung draußen war schon ziemlich fortgeschritten.
Iris Ugron drehte das Licht einer grünschirmigen Lampe an.

„Wie schade , Frau Iris ! Nun trau '
ich mich nicht mehr . . ."

„Was?"

„Sie — ja — na ja — warum —? —" Er zuckte hilflos die
Achseln.

Iris sah ihn an . Sie hatte ihn gern , diesen Harmlosen, gut»
mutigen Jungen, von dem alle Menschen behaupteten , er sei dumm.
— Er war nicht dumm ; er hatte so eine komische , verschrobene
Art von Intelligenz, wie sie ein junger Wilder haben lann oder
ein sehr kluges Tier.

„Warum fragen Sie ? Ja , warum ? Ugron, sehen Sie — er
Ist anders als alle Menschen , die ich gekannt habe. Das mag wohl
sein Beruf so mit sich bringen."

„Ich wußte gar nicht, daß er einen Beruf hatte, Frau Iris ."
„Das wiffen auch nur wenige Leute. Er war Detektiv. Da

ist gar nichts zu lachen , kleiner Georg !"
„Verzeihen Sie, Frau Iris ! Aber Detektiv ist etwas Komisches !

So'n Mann, der aus 'nem bißchen Zigarettenasche schließt , daß
ein lungenkranker Franzose, dem zwei Vorderzähne fehlen, über -
morgen nachmittag um fünfzehn Uhr einen Mord begeben wird —"

„Ach , Georg, man kann Ihnen wirklich nichts übelnehmen !"
„Sehen Sie —"
„Sie sind fo herrlich albern , mein lieber Junge ! Wußten Sie

nicht , daß Ugron im Krieg in der Orientabteilung des Nachrichten-
dtei.stes gearbeitet hat? Ja — und nachher — aber da kann man
viel erzählen !"

Drei Jahre kenne ich sie jetzt, dachte der kleine Hetz. Das es
das gibt , eine Frau, die nie von ihrem Mann erzählt —

„Er ist, was man eine Abenteurernatur nennt", fuhr Iris
Ugron fort . ,^Diefe Nervenanspannung seiner Tätigkeit im Kriege
hatte ihn so aufgebrieben , daß er von nun an in Ruhe leben wollte
— mit mir. Aber er war damals knapp siebenundzwanzig Jahre
alt . Nach einem Jahr schon hungerte er förmlich nach Erlebniffen .
Ein paar kleinere Fälle, wie man das ja wohl nennt, befriedigten
ihn längst nicht . Dann kam er durch einen Zufall auf die Spur
eines alten Feindes , vom Kriege her — es war eine verwickelte
Geschichte, ich weiß selbst nur ganz wenig davon — und eines Tages
mußte er deswegen nach Newyork. Als er fuhr "

„Bitte, Frau Iris — es schmerzt Sie. davon zu sprechen "
„ als er fuhr , wußte ich, ich würde ihn lange Zeit nicht

wiedersehen. Aber ich hätte ihn nie gehalten , ich hätte ihn damit nur
endgültig verloren . Zuerst bekam ich noch ein paarmal Nachricht
von ihm — aus Newyork, später aus San Franziska . Dann frei-
lich . . ." Nun verstummte sie doch .

Der kleine Heß saß mit gesenktem Kopf da . Das Weitere
wußte er so ungefähr . Datz Ugron ihr vor zwei Jahren kurz ge-
schrieben hatte : er bitte sie, ihn freizugeben : er könne nicht ver-
antworten, daß sie ihr Leben an einen so unruhigen und unverläß -
liehen Charakter fette wie ihn.

Iris hatte darüber mit ihrer einzigen Freundin gesprochen ,
Frau Malin , einer lieben , alten Dame , bei der er sie kennengelernt
hatte . Von Frau Malin wußte er auch, daß Ugrons Name in San
Franziska sehr stark mit dem einer etwas exzentrischen Dame ver-
knüpft wurde , einer Mrs . Eamford oder Erawford , die er auch
noch von seiner Tätigkeit im Nachrichtendienst her gekannt haben
sollte . Wahrscheinlich einer Abenteurerin großen Stils oder so
etwas . Unter ihrem Einsluß hatte er wohl gestanden, als er Iris
um ihre Einwilligung in die Scheidung bat. Sie hatte den Brief
nicht beantwortet .

Aber feit dieser Zeit hatte ihr Gesicht diesen seltsamen, un-
definierbaren müden Zug , der sie älter machte . Und Ugron schrieb
nicht mehr , verschwand aus San Franziska , trieb sich irgendwo
in der Welt herum , mit der Erawford oder ohne sie , auf der Jagd
nach „einem alten Feind " — und versäumte ein Leben an der Seite
dieser Frau — dieser Jditotl

Plötzlich kam es Georg Hetz zum Bewußtsein , datz er feit Minu«
ten kein Wort gesagt hatte . Die alte bronzene Uhr drüben tickte,
Holzwürmer knackten ; es waren Laute , die das Schweigen ver»
doppelten. Iris Ugron saß leicht abgewendet ; ihr Gesicht lag im
Schotten. Di« Stille schnürte ihm die Kehle zusammen.

(Fortsetzung folgt .)

Perl . Schneiderin
sucht noch « Int«« flun »
denWitser I . AnSniih .,
üteuanfertlgen u . Um .
arbeiten einfacher » nd
eteo . Tomen , u , Kln -
derffeUtfr , Mäntel und
ftastüme . EnfleSpKiJ
4 Marl . Angevot « ultt .
© 4457 an S&nt). Press « ,

Achtung !
$ at&«it Sie Stoff zu
Anzug , Unfertig . nach
Maß In tadellos . © ih.
frei « 35 M . Off . mit .
» 14412 an d , Bad . Pr .

Heirat
Durchaus tüctrt .. «rf >

Metzger . 30 Jahre alt ,
evgl . , mit einig . Mut .
Mark Berm, , wünscht
charakt « r»oll«S und
K&iif » tfl $ t . Frt , renn ,
zu bern<n zweck « Witt.
Beirat . Nur er »st<;em.
Zuschrift , unter fr . W >
11500 an d . Bad Pr .
Flllal « Werdcrplav .

sIBcln !)änMcrSto4tcr
30 I . mit 10000 Mt .
Barvenn ögen , Gast -
wlrlStochter , mit Ml ,
10 000 .— Barvermog ..
f» «Dir . 20 000 -—, tafln ,
fcöen bald . Heirat .

5! fi. „ D «r Zirkel » In
Heidelberg o. (914655)

18 %
billiger

fiorsig-Siauhsauser
Säugling

Alte Staubsauger Jeder Art
tauschen wir preiswert um

SAUQLINQ0 . m . b . H ., Berlin-Tegel

Pianos
Mark .m —, 480 .—,
780 .— . 'rowraturfrel ,
unter (SaranMt b«

Hottnifteln Solin ,
®olltnftraflc 8.

(10326)

3« faul. MM
ein noch out «r »olten « r

AZ !rtlchast5herl>
von 1.20— 1.40 Meter
LSn« e. Angebot « unt .
Nr . E1V84S an dl «
Badische Press « .

SSV Mk.
fleflen gilt « Sicherheit ,
guten ZInS . monat -
» che Rückzahlung

zu leihen gesucht .
Offerten unt . E» 4^4a

an die Bad . Press « .

I ßasneizovenI
neuartiger Kon¬
struktion m . An «,
der Heizfläche . , u
faulen gesucht .
Offert , u . R108 «
an die Bd . Prcfse . I

Ein gut erhall . Mein.

KiliderlMtWgen
zu kaufen gesucht .

Angebot « unt . L4461
an die Bad . Pr « ssc.

Schlafzimmer
In lap . mahagont . 6« ft«
AutfNhr ., m . 2Kllt « .
Äarderobtnfchrank , tft
fc9r gttnftig zu ver¬
kaufen . Nähere ! Im

MöbelsvedttlonS -
geschält , i- ostenstr . IS?

Wund ^ nchön «

Einzel-
Büfetts

Nu3b . pol ., Elch «
« eb ?izt zu Jt 18J .-
210. 2 .40.- u . höher

Möbelhaus

Freundlicli
Kronenstr . 87 —88.

7ahlo b «Ne Preoe
£ e? Hfin - getragene

Kleid .Schübe ,
Wasch« - Posti ge -
niigt . Komme t . Haus .
Mangel Wcrdcrstr . 21 .

Gebrauchter
Noll - oder

Divloma :cnlchreibtisch
zu kausc » gesucht An -
gebot « unter P4488 an
die Badische Press «.

Schlafzimmer
Speisezimmer

prima Qualität und
aröfyte Auswahl enorm
billig zu ttrka .nfen .

Sihler,
Mi >b«llag «r und

Schreinerei .
Ludwlg .Williclmstr , 17

W<lw« hendst« Zah -
lungSerl « lcht« rung ,

( 11125)
Ausziehtisch

zu Wf. Nlosestr , 34. p ..
v . 8— 10 u , n . 5 Uhr .

(LWNöOti )

Orga- Priuat
SMbmasdiine

Mark 16.— monatlich
Generalvertretung

•)L Striibl «, Karlsruh « .
Rüppurr , Gras Eb « r -
fteinftr . 14 . £ et . 7747.

SMnrasdtine
wie neu , GaShcrd ,
Junker u . Ruh . neu .
weil u . Fabrikpreis t .
A , abzugeben . Bahn -
hofftrafte 32. IV . . r .

Zu verlaufen
wenig g« br . , komplette

Bsdeefnridifung
mit Badheizung . w« g ,
Umzug . Anzusehen in
der Welnbr ? nn « rstr . 68
3 . St .. r*ch« . (11178

PIANOS
Flltsel u . Harmonium »
auch gebraucht «. b«>
voller Garanti « iub
ftlllig . Teilzahlung ,
auch obn« Anzahlung,

Plonolager
Rudolf Schoch

Rlippurrerstrafi « 82.

Fast neu «» , kaum gcfp .
Klavier

geg . b« r zu verkaufen .
Anzufeh . Rankestr . 16 ,
II .. lki „ ab Vj G Uhr .

Zu verkaufen !
1 Harmonium lBur -
g« r1 . 1 Flügel (Rffim ) .
Zu « rfragen : (10663

Unlou .Tft« at «r .

Umzugshalber blllla
<» i 'euf . uFen : 1 Mar -

1 last neu «

SLroelnrlchtnna
. «fn «

ckr<-ibmafchinr . ein
H«chlre n uenzap !' ar a I .

1 I 'nmtnroh . 1 Krön »
feuchter . 2 Sch ' aM ' m»
merlamoe « . Jtnnef 'o ' e
unter 5?r . S>. St. <« "« (
an die i^ adllche Prefs «
»>illnf « Hauv «ooft

Gebrauchter (11167)

Kassenschrank
billig abzugeben , « n-
zus« h« n KarlNraße 1a ,

Zu verkaufen

Dezimalwaage
mit Gewichten , i Ztt
Tra « f„ fast neu . Anzu -
sehen b«t (1117S

Gg . klein .
Itorfltraft « 125, Part .

OEleftt . « od.
Heilapparak

»«« wertig f . B «ban »-
lung v . N« rven . und
MuSkeIschm « r ;« n . Sud .
preiiw . zu verkauf . »
Douglasstrafte 18, Lad .

SiMtfitue-fo U..K
«Onftta .

vaul Feedcrl «. MSbelfabr . . Turl . Allee 58a

I PS Drehftr .- Motor .
ISO « oft , gl» erb -, äu
kaufen gesucht . Offert ,
erb . Karlsruhe . Wald -
str . 4. Zlgarrengelch ,

(11082)

M »v . wft . Kindcrtlrg .
wagen f. blllla zu ver -
kauf , Seiler , «FW .11Ü7S
Welhienstrafte 3.
Guter haltener

?>rti » M» rd .Mantel
sowie tadelloser

Smoking
für mittl . glg , prei ».
ivert zu verk . Zu erfr .
i >v . 11 u . 1 U . (FHSOS
ĵ kademiestr . 27 , H . II .

Eine neue , komplett «

Lrelchmalchine
gesundheitshalber fo>
fort zu verlaufen , « n-
gebot « unt . Nr . N12
an di« Bad . Presse . 2 schöne Felle

(Bettvorlagen ) und 2
Walchgarntturen billig
zu vei 'kaus . Angeb . u .
H .E . 1S0W an dl« Bad .
Presse (jtl . Hauptpost .

Kinderwagen
billig zu verkausen . *
Amallenstr . 59, Stb . I .

An- und Verkäufe von :
Kraftwagen und Motorrädern /

Auw-
Lagerungen

find stet» In Ordnung ,
wenn El « Ihr « Lag «r
bei mir auf modernst « ?
Sorivgusimaschin « au »
sprihen lassen ,
JulluS EhlgStz .

Zvlindrrschleiferei .
H» mb »ldtNraft « Nr . >9
Telefon 376S. <7747)

Auto -GclrgenheitSkiiuf «
4 (20 Opel Tabriolet .

Sptzial -Naross . , 6/28
MathiS - Llmonflin «.

komb, , beide Wag « n in
b>?d<ll . Verfass, , spott -
btllw i . A , zu verkauf ,
wrvchgarage Wipfler
& Co ., Kreuzstraft « 80
(Telefon 14) . (11174)

Motorrad
250 ccm , fahrbereit .
(Zllndapp ) sehr billig .

Zu erfragen unter
Nr . 11062 in der Ba¬
dischen Presse .

WOLLEN SIE IHR

AUTO
VERKAUFEN ?

Zur Enthaarung
Taky Dnlmtn

Eva
Bteti friich .

Dam .- Friiiersa |on
FRIDA SLHMIOT
Kaiserstrafle 100

Chevrolet-
Limousine

11/26 PS ., ZMrlg .
5fach gut Streift , in
tadellosem Zustand ,
günstig »u verlausen .
Angeb . u . Nr . V10541
an die Bad . Press « .

4/20 PS . Opel
Limousine

ein Fahr gefahren ,
wegen Hrnchaffuitfl
«iiwS gröberen ä3o -
aetti preiswert zu
verlaufen . <S567a )

J »s«l Braunagel ,
Automobil « ,
vühl ' Boden .

6,30 PS .
Wanderer

offen , 4-S !ver , in erst .
klasstg« m Zustand ,
6-sach gut bereist , mit
fast neuem Allwetter -
verdeck, äu &erft preis¬
wert abzugeben . Ang «.
bot« unt , Nr . C 10543
an die Bad . Pr « ssc ,

VE5S53& S3SS3

Gebraucht« » •
Klein-Auko

jefuc&t . Scholz , Rastatt
ö« ovoldsplatz Z.

Pho -to -Rpparal 6,8 xS .
mit ZubebSr , 40 M ,
Mando4ine 20 M zu
v«rkawfen . Humboldt .
straft « 18. Hilb « rt . *

Schuhmachcrnraschln «
Schneid «rnähinafchln «

wasbaikofen zu versf .
Pro Woche nur 2 Mk.
Staab , Adlcrstr ^ fte S.

(FS8S1 >

Herrenfahrrad
wie neu , nur 8S Mars
fowi « Damenrad I. A.
billig abpugeben .
« ahnhvsstr . 32, IV ^ r .

Danji . wenden
mlill !» durch eine kleine

Sie »Ich iweck -
Anzeige

in der Badiiehen Presse an die
Kreise , die als KHufer in Be¬
tracht kommen . In zahlreichen
Zuschriften wird uns immer wie¬
der benütiEt . daü Auto - Kauf -
und Verkaufs - Ansebote in der
mit einer notariell beglaubigten
Zahl yon 82 787 festen Beziehern
weit an de ' Spitze aller badischen
Zeitungen stehenden Badisehen
Presse mit fast r ejr e I m !1 D 1 -
jer Sicherheit zum Ziele führen .

» taten
verdanken ihren
gesunden , tiefan
Schlaf und ihre

gekrüftigten
Nerven unserem

ID
' /« Fl . RM 2 . 50' /i Fl . RM . 4 . 50
L - Fl . RM 7 . 50
Zu hnben In al¬
len Apotheken u
Dpogerien be¬
stimmt in der
Drogerie J . Dehn
Nachf (N2571 )



Bübsche

Stil - Uhr
Echte

. .Palmolivo -"

Seife 3 stuck
Feston , för 6 Pers .,
23-tlg . Porzellan , m.
Goldrand und Linie

Saffitin - 6astard und
Rindled « r . In allen

Modefarben

Kernseife
unsere beliebte
Qualitätsware
3 große Block

echt Schlange , sehr
eleg . u . doch praktisch
rnit breiter Bod ?nfal (e

5 - tig . , groll , Elfenbein
mit Goldrand

Gummi-
Kopfbürsten

solid ausgeführt
Stück

Elektrische
Tisch - Lampe
in versch . Schleiflack¬
farben , mit gemustert
Papierschirm , 40 t m hsck

Kunstseide öbe» <
gmit Schliffmuster

6 StQck

Damen -Pullover
reine Wolle , modern«®
Tweedmuster

Dam .-Handschuhe
mit ganz modernen Stulpen
gute Lederimitation 1 .90

Oberhemd
neuartige Master mit
Ripsgar nitar

Popeline , weiss oder
farbig, moderne Master

•TWI W««—*9W«WM

Gamaschen svoiie 50 J
reine Wolle oder künstliche AB
Seide plattiert vw J

Dam.-Nachthernd
mit farbigen Besätf ®

Damen - Schlöpfer
Charmeuse ., masöhenf«8*®

Kunstseide ' '

Marocainkleid
in vielen mod. Farben
elegante Kasakform

Selbstbinder
Reine Seide , moderne
Master . . . . . 1 .9 !

Damen - .
Schlupfhose
Baumwolle gefüttert

Frühj . TTlante!
in fescher Schneider¬
form , ganz gefüttert

Herren-Höte
II . Wahl, in vielen
Farben . . . . 3

Flotte
Uebergangs - Kappe
Filz mitRacella kombin
auch gr .Kopfweiten vorr .

Unterkleid
feinfädige Kunstseide
breiter Spitze, Gr. &

Damen -Schirme
Kunstseide, mit kleinen
Fehlern

Spielhöschen
od . Röckchen
Kstsd., schöne Muster

Haferlsöck -
Chen reine Wolle
mit bunten Rändern

H. - Halbschuhe
Orig . Goodyear -Welt ,
prima Boxcalf
Lackl . , braun u. schwarz

Farbige Damen -

Spangenschuhe
in hübschen Ausführung .

Herren -Socken
reine Wolle , gestrickt .

kamelhaarfarbig . : .

Damen Boxcalf-
Spangenschuhe
braun u . schwarz , gute
Qualität -

Indanthren-
Druckdecke
moderne Master, 1

für Herren , schwarz
Boxcalf , Orig . Good.
Welt, gute Passform

Knaben-Hose
mit Leibchen , Grösse 0

ohne Leibchen , Grösse 3

Kleider - Moir6
reine Seide , ca. 100 cm
breit , viele Farben , Meter

Nessel
kräftige Qualität , ca
140 cm breit . Meter

Kinder-Sweater
reineWolle , karb Kragen
und Manschetten , Grösse
3 —5 4 .50 , Grösse 1 — 2

Crepe Caid
reine Wolle , grosses
Farbsor timent , ca . 128cm
breit . . . Meter

la . halbl . Uaiper -
Handtuch mitfbg.
Kante , 47/100 , Stück

Klammer¬
schürzen

gezeichn u . fert^ 1 .45

Marocain
Kunstseide , grosses F arb '
sortim . ,ea . 90 cm br . ,Mtr

Spitzendecken
reich garniert
ca. 130/130 . Stück 3 .95

Mantel-Velour
Velour lone . reine Wolle ,
gutetragb Oual , einfarb u .
gemust ., ca . 140 cm br .,Mtr .

Waschsamt
in reicher Muster -
Auswahl . . Meter

Hemdenpassen
Stickerei - Einsatz mit
Klöppelspitze kombin

Stück 45 # 28 #

Tischdecken i
gezeichnet , gutes Haustucli
ca. 130/160 cm . . . Stück

Crepe Marocaine
reine Seide , ca . 100 cm
brt . gr . Farbenausw . ,Mtr

Hütender - -

Gummihaushai ^
Handschuhe ^ ^
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